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Werte Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, landwirt¬

schaftlicheWinterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
D. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
P. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichenWasserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^andesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnis über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ...... '. ..... 151658 M. 66 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschußzur Unterhaltung niederer lcmdwirschaft-
licher Lehranstalten ............ 12 600 ., — „

„ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Nittergute Desdorf 7 364 „ 70 ,.
„ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschafts¬

schulen zu Bitburg und Cleve ......... 3 43? „ 92 „
„ 4. Zinsgewinne des Meliorationsfonds....... 53 433 „ 40 „
„ 5, Beitrag des Staates zum Westfonds ...... 320 000 „ — „

zu übertragen 548 494 M. 68 Pf.
v
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Ucbcrtrag 548 494 M. 68 Pf.
Titel I Nr, 6. Veitrag der Provinz zum Westfonds ...... 320000 „ —

„ ?. Zinsen des Westfonds ............ 16 263 „ 72
„ 8. Zuschüsse ans sonstigen Provinzialmitteln ..... 358 026 „ 25
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Wcstfonds . . . 752 353 „ 86
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg 50 000 „ —

Summe 2 045138 M. 51 Pf.
L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulcn . . 85 136 M. 85 Pf.
„ „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬

sionen, Witwen- und Waiseugcldern ....... 2216? „ — „
„ „ 3. Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenzu Bitbnrg uud

Cleve ................. 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Lllndwirtfchaftsschuleuzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 11761 „ 80 „

„ 5. Zuschüssefür die landwirtschaftlichen Versuchsstationen
zu Bouu und Kempen........... 6 000 „ — „

„6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den wirtschaftlich zurückgebliebene,! Teilen der Pro¬
vinz (Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds - 656 263 „ 72 „

„ „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmuugen
in den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner land¬
wirtschaftlicherFonds) ........... 148599 „ 68 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiteu:c. des Rittergutes
Desdorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 7 540 „ 0? „

„ 9. Für die Provinzial-Weiu- und ObstbauschuleTrier . . 30 920 „
„ » 10- » „ „ „ „ „ Kreuznach 24 930 „ — „
„ » ^1 „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 23 850 „ — „

Unterstützungenaus dem Westfonds .........752353 „ 86 „
Außerordentliche Beihilfe zur Regulierung der oberen Sieg 90 000 „ — „

Summe^1870022 M. 98 Pf.
Die Einnahme betrug 2 045138 M. 51 Pf.
., Ausgabe „ 1870 022 „ 98 „

Mithin Bestand 175 115 M. 53 Pf.,
welcher auf das Jahr 1906 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt¬
schaftlichen Fonds (Tit. I Nr. 7 der Ausgabe)......... 159 602 M. 76 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf ...... : . . . . 512 „ 77 „

„ „ Rest der zur Regulierung der oberen und unterenSieg bewilligten
außerordentlichenBeihilfen ............... 15 000 „ — „

Summe 1?Vl15 M. 53 PsV
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Von dem Kaufpreis fNr das Internatsgebaude der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Krcuznach sind im Berichtsjahre weitere 20 000 Mark gedeckt worden, so daß also von der
vorschußweise gezahlten Kanfsumme noch 11000 Mark zu tilgen bleiben. Letzterer Betrag ist,
weil vorschußweise gezahlt und unter den Ausgaben verrechnet,dem tassenmäßigcnBestände des
allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds hinzuzurechnen, welcher demnach in Wirklichkeit 170 602 Mark
76 Pf. betrug.

Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen
Betrag von 48 950 Mark 29 Pf. mit Bewilligungen belastet.

Der Wcstfonds ist verzinslich bei der Landcsbank hinterlegt. Am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 1904 war noch ein Bestand von 541 082 Mark 91 Pf. vorhanden. Hinzu traten
als weitere zinsbare Anlage der Wcstfonds für 1905 mit 640 000 Mark und die durch die
Hinterlegung gewonnenen Zinsen mit 16 263 Mark 72 Pf. — vergl. Tit. I Nr. 6 der Aus¬
gabe —, so daß bei der Laudcsbank insgesamt hinterlegt wurden 1197 346 Mark 63 Pf. An
Unterstützungenaus dem Westfunds wurden gezahlt 752 353 Mark 86 Pf. und zwar wurden
dazu 1458 Mark 74 Pf. aus zurückerstattetenersparten Beihilfen verwendet und der Nest mit
750 895 Mark 12 Pf, aus der vorerwähnten Hinterlcguugsfummc zurückgezogen,so daß am
Schlüssedes Berichtsjahres noch 446 451 Mark 51 Pf. bei der Landesbant beruhten. Bis auf die
Snmme von 26 022 Mark 18 Pf. ist der letztgenannte Betrag mit Bcwillignngcn belastet.

Von der seitens des 45. Provinziallandtags für die Regulierung der oberen Sieg aus
Mehreinnahmen an Provinzialabgabcn bereitgestellten Summe von 230 000 Mark find im
Berichtsjahre weitere 50 000 Mark überwiesen worden. 50 000 Mark waren aus dem Vor¬
jahre noch unverwcndet geblieben. Im Berichtsjahre sind 90 000 Mark zur Auszahlung gekom¬
men, so daß noch 10 000 M auf das Jahr 1906 zu übertragen waren. Der für die Regu¬
lierung der unteren Sieg noch uuvcrweudcte Betrag von 5000 Mark kouute auch im Berichts¬
jahre noch nicht feiner Bestimmung dienstbar gemacht werden uud ist daher ebenfalls auf 1906
übertragen worden.

Zu Titel I Nr. 8 der Eiunahme ist schließlich zu bemerken,daß der gegen den Haus¬
haltsplan vorhandene Mehrbetrag von 564 Mark 1? Pf. aus ersparten zurückgezahltenBeträgen
von früheren vorschußweise angewiesenenBeihilfen herrührt.

Ueber die Angelegenheiten der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen, der landwiit-
schaftlicheu Wiutcrschulcn, Landwirtschaftsschulcnund des Rittergutes Desdorf liegen besondere
Verwaltnngsberichte nnter den Abschnitten Z. und tu. vor.

2. Für die UnterstützungenlandwirtschaftlicherUnternehmungen kommeu zwei Fonds
in Betracht:

I. der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz insbesondere
Eifel, Hochwald,Huusrück,Westcrwald,HessischesHinterland, BelgischesLand, Bönninghardt,

II. der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen, waren aus dem

Westfondsdes Jahres 1904 unverwendetgeblieben ....... 28158 M. — Pf.
Hinzu kamen:

der Westfonds des Jahres 1905 mit ............ 640 000 „ — „
zu übertragen 668 158 M. — Pf.
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Uebcrtrag 668 158 M. - Pf.
zurückgezahlte und ersparte Beihilfen ............ 56 089 „ 46 „
die Zinfen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit . . , 16263 „ 72 „
so daß im ganzen in 1905 ............... 740511 M. 18 Pf.
verfügbar waren. Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStaatsregicrung
und der Provinzialverwaltung zusammengesetzten Westfondskonfcrenzvom 29. April 1905, geneh¬
migt durch den Herrn Minister für Landwirtschaftam 29. Mai und den Provinzialausschuß am
9. Mai 1905, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

1
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
3!.
32.
33.
34.
35.

Für die ZusammenlegungssacheBodenbach, Kreis Adenau
Bercborn, „ „

Cochcm
Mayen

Ahrweiler

Colverat,
Lierstall,
Mannebach,
Nitz,
Neimerath,
Carden,
Lind,
Polch,
Leimersdorf,
Nierendorf,
Dohm-Lammersdorf,Kreis Dann
Nerdlen, Kreis Dann .
Wiutersdorf, „ Trier-Land
Kersch, „ „ „
Cordel,
Bettenfeld,
Eisenschmitt,
Großlittgen,
Commern,
Bürvenich,
Drove,
Kieuzau,
Niederau,
Wollersheim,
Embken,
Pissenheim,
Ginnick,
Hostel,
Floisdorf,
Ahrdorf,
Uedelhoven
Lommersdorf,
Hinzerath-Huudheim,Kreis Bernkastcl

zu übertragen

Wittlich

Euskirchen
Düren .

Schlciden

1 000 M.
1000 „
1000 „
1000 „
1000 „
3 000 „

500 „
400 „

8 000 „
2 500 „

16 000 „
3 500 „
6 000 „
2 500 „
2 100 „
2 500 „
1300 „
3 000 „
3 000 „
1 500 „
9 000 „
8 000 „

300 „
300 „
150 „

1400 „
1200 „

500 „
700 „

1500 „
4 000 „
1000 „
1500 „
1500 „
7 000 „

98 850 M.
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Uebeltrag 98 850 M
36. F ür die Zusammenlcgungssach e Schnuren, Kreis Bernkastel 4 000 „
37, , „ „ Morschcid-Riedenburg,„ „ 800 „
38, , „ „ Schlierschied, Kreis Simmern. . . 450 „
39. , , >, » Frohnhofen, „ „ ... 600 „
40 , „ „ Vraunshorn-Gödenroth,Kr. St. Goar 2 000 „
41. , , ,, » Niedelirsen-Uckertseifen,Kr.Altenkirchen 4 000 „
42. ,, „ „ Bruche, Kreis „ 1300 „
43. ,, „ « Oberingelbach, „ „ 2 000 „
44. ,, » „ Idelberg, 1000 „
45. ,, „ ^/ Michelbach, „ „ 1000 „
46. ,, „ /^ Schöneberg-Neiterschen,,, „ 1000 „
47. ,^ » „ Rott, Kreis Altenkirchen .... 2 000 „
48. , ' " »/ Lentzbach-Bergenhausen,Kreis Alten¬

kirchen ......... 5 000 „
49. , ' ,, „ Hassel, Kreis Altenkirchen . . 2 000 „
50. , ' » » Gieleroth, „ „ . . . 900 „
51. ,, „ » Heupelzen, „ „ . . . 530 „
52. ,, „ ^ Obersteinebach,„ „ . . . 700 „
53. , /, ^ Obernau, „ „ . . . 1800 „
54. , „ » Reifferscheid, „ „ . . . 3 000 „
55. , „ » Epgert, „ „ . . . 2 500 „
56. , „ » Wissen-Schönstem,Kreis Altenkirchen 5 000 „
57. , // » Köttingerhöhe, „ „ 900 „
58. , „ ^ Forst, 4 000 „
59. , „ /> Neuenhof, „ „ 3 500 „
60. „ „ /, Döttesfeld, Kreis Neuwied 5 000 „
61. „ „ // Griesenbach - Limbach, „ „ 5 000 „
62. „ „ » Ascheid, 2 500 „
63. , ,s ', Niederbieber, „ „ 5 000 „
64. „ „ „ Griedelbach. Kreis Wetzlar . . 7 000 „
65. , ', » Neukirchen, „ ,, . . 5 000 „
66. , „ » Niederquembach, „ „ . . 900 „
67. „ ,/ » Garbenheim, „ „ 6 000 „
68. , „ <s Krofdorf-Gleiberg, „ „ . . 1500 „
69. „ „ » Münchholzhausen, „ „ . . 1200 „
70. „ ,/ » Tiefenbach, „ „ . . 500 „
71 « „ » Kraftsolms, „ „ 500 „
72. „ ,/ „ Ebersgöns, „ „ . . 500 „
73. „ „ ^ Aßlar, „ „ - - 5 000 „
74. „ „ » Odenhausen, „ „ . . 4 000 „
75. „ ?/ ,' Niederquembach-Neukircheu,Kr. Wetzlar 7 000 „
76. „ „ /^ Altenkirchen,Kreis Wetzlar . . .

zu übertragen
1 000 „

206 430 M.

'33"
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Ucbertrag
77. Für die ZnsannnenlcgnngssacheHoheusulms, Kreis Wetzlar
78. „ „ „ Erda,
79. „ „ „ Altenstädten,
80. „ „ „ Bechlingen,
81. „ „ „ Mudersbach,
82. „ „ „ Seeischeid,Kreis Sieg .
83. „ „ „ Hertenrath, Kreis Sieg
84. „ „ „ Leuscheid,
85. „ „ „ Wolperath, „
86. „ „ „ Bülgenauel, „
87. „ „ „ Gcilhausen-Halscheid,Kreis Waldbröl
88. „ „ „ „ Vellingon, „
89. „ „ „ „ Kreis Waldbröl , . .
90. „ „ „ Langenbcrg, „ „ . . . .
91. „ „ „ Bcverthal, „ Lenncv . . .
92. „ „ „ Hardt, „ Nuhrort . . .
93. „ Dränage in Krehwinkel auf der Kehr, „ Malmedy , . .
94. „ Wiesenmelioration in Hürtgen-Kleinhau, Kreis Dürcn . . .
95. „ Entwässerung in Schünbcrg, Kreis Malmedy......
96. „ Nachbesserungeniin Regierungsbezirk Aachen ......
97. „ Feldgrasban, Kreis Malmedy...........
98. „ „ „ Moutjoic...........
99. „ „ „ Schlcidcn ...........

100. „ Obstbau, Kreis Malmedy..........-
101. „ „ „ Montjuie...........
102. „ Ziegenzncht,Kreis „ ............
103. „ „ „ Schleiden ...........
104. „ Dungstättenanlagen, Kreis Schleiden ........
105. „ „ „ Malmedy ........
106. „ „ „ Montjoic .......
107. „ Hcckenvflanzungen, „ „ ........
108. „ „ „ Malmedy ........
109. „ Flachs- und Hanfbau, „ „ ........
110. „ Ausbildung von Wiesenwärtern, Kreis Malmedy . , . .
111. „ Dränage in Iungschenbüchel, „ Montjoic . , . .
112. „ „ „ Rummel, Kreis Montjoic .......
113. „ Umwandlung von Oedland in Weide in Kaltenborn, .Kreis

Adenau ..................
114. „ Wiesenmelioration in Oberdürcnbach, Kreis Ahrwcilcr . .
115. „ Dränage in Brohl-Möntenich, Kreis Cochem .....
116. „ .. ' „ Kllil, Kreis Cochem .........
117. „ Wiesenmelioration in Kaisersesch, Kreis Cochem , , . .

zn übertragen

206 430 5
1 000
1500
1000

500
1500
3 240
1000
1600
1800

300
600
500

2 000
500

4 000
4 350
1500
1320
2 850

516
1444

478
2173
1000

817
900
230

1000
600

2 850
108

3 000
1030
1880
1320

250

593
2310
2 450

256
^«

262 953 M.
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118, Mr
119. "

120.
121, „
122, ,,
123. „
124. „
125.
126. „
127. „
128. "

129.
130. „
131. „
132.
133. „
134. "

135.
136. „
137. „
138. „
139. „
140. „
141. ,,
142.

143,

144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.

Uebertrag
Wiesenmelioration in Litzbachthal,Kreis Cuchcm ....

„ und Bachreguliernng iu Schmidt-Wullmc-
rath, Kreis Cochem ..............
Entwässerung in Sevenich, Kreis Mähen .......
Dränage in Maisbor», Kreis St. Goar.......
Feldgrasanlage in Altweidelbach,Kreis Simmer» ....

„ Dichtelbach, „ „ ....
„ Dickcnschied, „ „ ....
„ Ebschied, „ „ ....

Entwässerung „ Güdenroth „ „ ....
Dränage „ Niederkustenz „ „ ....
Regulierung des Simmerbachs iu Nauengicrsburg, Kreis
Simmern .................
Feldgrasanlage in Schuorrbach, Kreis Simmern ....

„ Todcnroth, „ „ ....
„ Tcllig, Kreis Zell........

Wiesmmeliuratiou in Irmenach, Kreis Zell......
Umwandlung von Oedland in Wiese in Bärenbach, Kreis Zell

„ „ „ „ Feldgrasanlage in Briedel, Kreis
Zell ...................
Entwässerung in Hirschfeld, Kreis Zell......
Wiesenmelioration „ „ „ „......
Anlage eiuer Viehweidein Sohron „ „ ......
Feldgrasanlage in Derschen, Kreis Altcukirchen.....
Dränage in Hilkhansen, Kreis Altenkirchcn ......
Feldgrasanlage in Kaufen, Kreis Altenkirchen .....
Regulierung des Rosbachcs in Kotzenroth,Kreis Altenkirchen
Wiederherstellung eines Vachdammes in Datzeroth, Kreis
Nenwicd ..................
Abböschung des Altenstädter Baches in Mndersbach, Kreis
Wctzlar ..................
eine Iungviehweide in Altenberg, Kreis Wetzlar ....
Nachbesserungenim Regierungsbezirk Coblcnz .....
Feldgrasban,

Obstbau,

Kreis Adencm .
„ Ahrwciler
„ Cochem
„ Viaycn. .
„ St. Goar.
„ Simmein .
„ Zcll . .
„ Alteukirchen
„ Adenau

262 953 M.
900 ,.

2 000
2 000
2310

71
352
363

2 462
469
550

1934
15?

U>
113

1320
630

2114
1810
2 070

780
314
840

1340
467

810

267
1350

965
4 048

73
476

2 710
1332
2 264

271
264
683

zu übertragen 303 872 M.
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155. Für
156.
157,
158,
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165,
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185.
186.
187.
188.

189.

190.
191.
192.
193.
194.

Beförderung von Landcsmeliorationen:c.

Ncbertrag 303 872 M.
Obstbau, Kreis Ahlweiler . . ....... 2 003 „

„ Cochem .......... ??0 „
„ Mayen ......... 2 291 „
„ St. Goar ......... 248 „

„ „ Kreuznach ......... 1214 „
„ Simmern ......... 2 42? „
„Zell .......... 892 „

„ „ Altenkirchen ........ 3 546 „
„ Neuwied ......... 3 289 „
„ Wetzlar ......... 1712 „

Ziegenzucht, „ Mayen ......... 2 000 „
„ Nhrweiler ......... 613 „
„ St. Goar ......... 20 „

„ „ Kreuznach......... 300 „
„ „ Meisenheim ........ 300 „
„ „ Simmern ......... 480 „
„ „ Altenkirchen ........ 900 „

„ Wetzlar ......... 1 144 „
Duugftättenanlllgen,„ Adenau ......... 1000 „

„ Ahrweiler ........ 700 „
„ Cochem ......... 300 „
„ Mayen .......... 400 „
„ St. Goar ......... 500 „
„ Kreuznach ........ 4 000 „
„ Meisenheim........ 1000 „

„ „ Simmern ..... , . . . 1000 „
„Zell .......... 500 „
„ Altenkirchen ........ 3 000 „
„ Neuwied ......... 300 „

Flachsbau, Kreis Simmern ........... 680 „
„Zell ............. 243 „

„ „ Altenkirchen ........... 418 „
„ Wetzlar ............ 131 „

Wiesenwärterkursus in den Eifelkreisendes Regierungsbezirks
Coblenz ................ 1500 „
Wiesenwärterkursus in den Hunsrücklreisen des Regierungs¬
bezirks Coblenz ............... 1630 „
Wiesenwärterkursus,Kreis Altenkirchen ....... 970 „
die Wanderhllushaltungsschule,Kreis Mayen ..... 750 „
„ „ „ Simmern ..... 500 „
» „ „ Kreuznach . . , ., 250 „

„ Wetzlar ..... ^ 3 00 „
zu übertragen 348 093 M.
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195,
19«,
197.
198,
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219,
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.

Ucbertrng 348 093 M.
Für einen Iungviehtnmmelplatz in Nisterberg, Kreis Altenkirchen 75 „

Korbweidenpflanzungin Oppertshausen, Kreis Simmcrn. . 62 „
eine Viehweide in Niederbaar, Kreis Adeuau ..... 1 150 „
Feldgrasanlage „ Borler, „ „ ..... 1000 „

„ Herrcsbach, „ „ ..... 166 „
eine Viehweide „ Diepenhauscn, Kreis Nenwied .... 842 „
Ent- und Bewässerung im Oclsbachtal, Kreis Gummersbach 1 560 „
Wieseuverbesserungim Nospetal, „ „ 2 592 „

„ „ Vernbcrgtal, „ „ 1800 „
„ „ Sülztal, „ Wipperfürth. 840 „

Obstbau, Kreis Gummersbach .......... 2 500 „
„ Waldbröl ........... 2 050 „
„ Wipperfürth........... 100 „

Eiurichtuug von Obstbaumschuleu,Kreis Gummersbach . . 200 „
Umwandluug von Weinbergsland in Obstlaud, Kreis Sieg < 625 „
Umcdluug vou Obstbäumen, Kreis Gummersbach .... 300 „
Feldgrasbau, Kreis Gummersbach ......... 1822 „

„ Waldbröl.......... 39? „
„ Wipperfürth......... 6 000 „

„ „ Nheinbach .......... 758 „
Ziegenzucht, „ Gummersbach ......... 500 „

„ Waldbröl.......... 300 „
Dungstätteullnlagen, Kreis Waldbröl ........ 250 „

„ „ Gummersbach ....... 400 „
„ „ Mülhcim ll. Nh....... 350 „
„ „ Enskirchen ........ 400 „

„ Wipperfürth....... 500 „
„ Sieg .......... 500 „

Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbröl ........ 800 „
Obstbau, Kreis Lennep ............. 500 „

„ „ Solingen ............ 1500 „
Bönninghardt, Kreis Moers ........ 200 „

Obstbaukurse.Kreis Soliugen ........... 600 „
Feldgrasbau, „ Lennep ............ 858 „
Ziegenzucht „ „ ............ 3 200 „

„ „ Soliugen ........... 3 750 „
Dungstättenanlagen, Kreis Solingen ......... 1 000 „

.. Lennep .......... 1000 „
künstl. Düngemittel für die Bönninghardt, Kreis Moers . . 5 000 „
Anlage von Futterfeldern für die Bönninghardt, Kreis Moers 2 000 „
Melioration der spanischen Ley, Kreis Geldern ..... 30000 „

des Wolfsgrabens, „ .......^ 8 000 „
zu übertragen 434 540 M.



264 Beförderung von Laudesmeliorationcu:e.

237, Für
238.
239.
240.
241.
242.
243.
244.
245.
246.
247.
248,
249.
250,
251,
252.
253.
254.
255,
256.
257.
258.
259.
260.
261,
262.
263.
264.
265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.
275.
276.
277.
278.

Ucbcrtrag
Melioration des Schiefbahner Gemeindebruchs,Kreis Gladbach
die Wauderhaushaltungsschule,Kreis Solingen .....
Entwässerungin Pltttscheid,

„ Fleringen,
„ „ Obcrhersdorf,

„ Strotzbüsch,
.. Wcngerohr,
„ Hau-Raskop,

„ „ Spangdahlcm,
„ Brücke,
, Peffingen,

Prüm

Dauu
Wittlich

Dann
Vitbmg

Anlage uon Viehweideplätzen, Kreis Prüm .......
Ent- und Bewässerung in Oberreideubcich,Kreis St. Wendel

„ „ „ „ Führen, Kreis Trier.....
Dräuage in Vüschfeld-Biehl,Kreis Merzig ......
Entwässernngin Hentern, Kreis Saarburg .......
eine Iungvichweide in Oberlinxweiler, Kreis St. Wendel . .
Melioration in Ockfen, Kreis Saarburg .......
Anlage einer Viehweidein Orscholz,Kreis Saarburg . . ,
Nachbesserungen im RegierungsbezirkTrier ......
Umwandlung von Wald in Wiese in Clüsserath,Kr. Trier-Land

„ ,, „ „ .. Prosterath, „
Feldgrasbau, Kreis Prüm........

Daun ........

Flachs- und Hanfbau,

Obstbau,

Wittlich .
Bitburg
St. Weudel
Saarburg .
Trier Land
Bernkastel .

Daun . ,
Wittlich .
Bitburg . ,
Prüm . .
Dauu . .
Wittlich
Bitburg
Merzig . .
St, Wendel
Saarburg .
Trier Land

434 540 M.
10 000 „

500 „
460 „

1050 „
600 „
252 „

2 225 „
3 000 „

600 „
1200 „
2 560 „
2 920 „
3 760 „

987 „
253 „

3 000 „
1586 „

869 „
2 845 „
2 000 „
1540 „
3 180 „

10 000 „
2 799 „

64 „
396 „
^21 „
643 „

5 000 „
1529 „

464 „
316 „

96 „
378 „

3123 „
278 „

2 06? „
2 810 „
1009 „
1582 „

903 „
3 068 „

zu übertragen 516 573 M.
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279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.
289.
290.
291.
292.
293,
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.

311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.

Für Obstbau,

„ Ziegenzucht,

Ucbcrtrag

Dnngstätteucmlagen,

Kreis Berntastcl .
„ Saarbrücken
„ Prüui . .
„ Bitburg .
„ Dann . .
„ Merzig . .

St. Wendel
„ Saarburg
.^ Trier Land
" Saarbrücken

Prüm . .
„ Dauu . .
„ Wittlich. .
„ Vitburg. .
„ St. Wendel
„ Saarburg .
„ Trier Land
„ Vernkastcl .

Land

„ Düngungsversuche,Kreis Dauu .....
„ eine Haushaltungsschule,Kreis St. Wendel.
„ Eut- und Bewässerungin Waldwciler, Kreis Trier
„ Entwässerung in Strotzbüsch,Kreis Dann . . .
„ Bauleitung von Meliorationen dem Melioratiousbaumnt Bonn

Coblenz

„ Waldkultur uud Waldwegebau im Reg.-Bezirk Aachen .
„ „ „ „ „ „ Coblenz .

Düsseldorf

Erstattung von im Westfondsgebietc bewilligtenBeihilfen zur Hebung
der Rindviehzucht ...............

Summe
Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:

Für Anlage von Iungviehweiden, Kreis Bernkastel . . .
„ Beseitigungvon Hochwasserschaden, Kreis Prüm . .

„ Malmedy .
„ die ZusammenlegungssachePolch, Kreis Maycu . .
„ „ „ Niercndorf, Kreis Ahrwciler
„ „ „ Schlierschied, Kreis Simmern
„' „ „ Michelbach, Kreis Altenkirchen

zu übertragen

516 573 M.
1603 „

500 „
150 „
300 „
100 „
165 „
950 „
200 „

1788 „
1000 „

500 „
4 254 „

800 „
1000 „
1000 „
4 000 „
1400 „
5 000 „

600 „
?00 „
500 „
500 „

3 900 „
1900 „
2 100 „
4 5U0 „

24128 „
43 672 „

3 69? „
6 641 ,.

34 862 „

22 050 ..
691033 M.

3 000 M.
4 000 „
3 300 „
1250 „
1650 „
1950 „

830 „
707 013 M.

34
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Uebertrag 707 013 M.
318. Für die ZusammcnlegungssacheLcnzbach-Vergenhanscn, Kreis Alten¬

kirchen ......... 1 000 „
319. „ „ „ Döttesfeld, Kreis Neuwied ... 1670 „
320. „ Beseitigungvon Hochwasserschädenin Wichl, Kreis Waldbrocl 1 156 „
321. „ „ „ Wildwasserschäden „ Morsbach, „ „ 3 650 „

Im ganzen sind also 714 489 M.
Unterstützungen bewilligt worden. Der Nest des nicht znr Verwendung gelangten Kredits
(740 511 Mark 18 Pf. — 714 489 Mary ---- 26 022 Mark 18 Pf. ist im Rechnungsjahre 1906
mitucrtcilt wurden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.

Der für die außerhalb des Westfondsgcbietsliegenden Teile der Nheinprovinz bestimmte
allgemeine landwirtschaftlicheFonds fetzte sich für 1905, wie folgt, zufmnmen:

ll) Unverteilt gebliebener Rest des Kredits aus 1904 . . . 23 985 M. 01 Pf.
li) Kredit für 1905 nach dem Haushaltsplan Tit. I Nr. 7 der

Ausgabe ................210 669 „ 20 „
c) ZurückerstatteteVeihilfcbetrüge .......... 564 „ 17 „
ä) Ersparnisse an Beihilfen durch Verzichtleistuugeu«. (29 043

Mark 21 Pf.) und Mehreinnahme an Zinsgewinn des
Meliorationsfonds (935 Mark 40 Pf.)....... 29978 „ 16 „

n) Erstattung aus dem Wcstfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Nindviehzucht in den Kreiseu des Westfonds¬
gebiets (vergl. Abschnitt 1 Nr. 310)........^ 22 050 „ — „

Summe 28? 246 M. 99 Pf.

Aus dicfem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^.. Die vor Neginu des Ncchnnngsjahres schou feststeheudcn Beihilfen

für 1905:
1. Für Hebuug der Nindviehzucht ......... 30 000 M. - Pf.

deren Bcrwcnduug unten näher bezeichnet ist,
2. „ Hebnug der Pferdezucht .......... 8 000 „ — „
3. „ Hebung der Fifchzuchtdem NheinifchenFischcreiverein 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der Wmrbauwauderlehrer ...... 6 850 „ — „
5. „ Veitrag zum Muurknlturverein........ 20 „ — „
6. „ Unterstützung von Wasser- bezw. Talsperre-Genossen¬

schaften (Nicrs 3000, Erst 2400. Talsperre Lenncp
6000 Mark).............. 11400 „ — „

7. „ Vesolduug der Vichzuchtinspektoreu der Laudwirtschafts-
tammer ............... 4 000 „ — „

8. „ die Geflügel-Zucht- und Lehrmistalt in Neust der
Landwirtschaftskammerals letzte Rate von 20 000 M. 5 000 „ — „

9. „ Hebung des Notweiubaues ......... 20000 „ — »
zu übertrage« 8? 270 M. - Pf.
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Uebertrag 87 270 M. - Pf.
10. Für das Iuteruatsgcbäude der Prouiuzial-Wein- und Obst-

bauschulcin Krcuzuach II. Rate des Kaufpreises . . 5 000 „ — „
11. „ Lieferung der Zeitschrift „Was Wetter" an die Bc-

obachtuugsstationender Nhcinproviuz ..... 826 „ 20 „
Summe 93 096 M, 20 M

L. In der Sitzung des Provinzialausschusscs vom 9. Mai 1905 wurden
fulgcndc Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammeuleguugssacheOberzier, Kreis Düreu . . 3 935 M, — Pf.
2. „ „ „ Nicderzier, „ „ . . 935 „ — „
3. „ „ „ Krauthausc», Kreis Iülich . 3170 „ — „
4 „ „ „ Oggersheim, „ Düren . 3100 „ — „
5. „ „ „ Huchkirchen, „ „ - I 500 „ — „
6. „ „ „ Geich, „ „ . 5 000 „ — „
7. „ „ „ Gürzenich, „ „ . 230 „ — „
8. „ „ Dränage Poll, Lüxheim, Hochkirchen, Eggersheim,

Kreis Düren ............ 2 000 „ — „
9. „ Melioration des Kirchhovener Bruchs, Kreis Heinsberg 5 000 „ — „

10. „ Dungstättenanlagen, Kreis Heiusberg ...... 200 „ — „
11. „ „ „ Iülich....... 300 „ - „
12. „ „ „ Düren....... 700 „ — „
13. ,. „ „ Geilenkirchen ..... 300 „ — „
14. „ Befestigungdes linken Naheufers bei Monziugeu, Kreis

Meisenheim .............. 1766 „ — „
15. „ Regulierung der Nahe bei Merxheim, Kreis Meisenheim 1433 „ — „
16. „ die Wanderhaushaltungsschule,Kreis Kreuznach. . . 500 „ — „
17. „ Hebung der Fischzucht dem Kreisfischereivereiu,Kreis Zell 150 „ — „
18. „ „ „ Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . 500 „ — „
19. „ Dungstättenanlagen, Kreis Loblenz-Land ..... 500 „ — „
20. „ Erweiterung der Dränage Münstermaifeld-Pillig, Kreis

Mayen ................ 250 „ — „
21. „ Entwässemng vonAckerland inPissenheim, Landkreis Bonn 3 000 „ — „
22. „ Wiesenmeliorationbei Thorr, Kreis Bergheim ... 1380 „ - „
23. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Mülheim-Rhein . . 300 „ — „
24. „ Dungstättenanlagen, Kreis Mülheim-Rhein .... 150 „ — „
25. „ ., „ Beigheim...... 300 „ — „
26. „ „ „ Rheinbach...... 150 „ — „
27. „ Vorflutregulierung des Mombaches,Kreis Ruhrort. . 2 666 „ — „
28. „ Hochwasserschutzim Isselgebiet, Kreis Rees .... 5016,, — ,,
29. „ Eindeichungdes Hammer Drab, Stadt Düsseldorf. . 5 000 „ — „
30. „ Regulierung der Vorflut im Vruckhauscner Bruch, Kreis

Ruhrort ............... 5 300 „ — „
31. „ Entwässerungder Wolfstrangbrüche,Kreis Rees . . ____ 8 000 „ - „

zu übertragen 62 731 M. — Pf.
34^°
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32.

33.
34.
35.
36.

37.
38.
39.
40.
41,
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.

67.

68.

Uebertrag
Für Entwässerungdes Wiesentales der Mühlolslcy, Kreis

Mürs ................
Regulierung der Erst bei Hülchrath, Kreis Grevcubruich
Entwässerungdes Hochbruchsbei Xanten, Kreis Mors

„ Huuer Vcens, Kreis Rees ....
Anlage eines Summcrpolders bei Nhcindurf-Hitdorf,
Kreis Solingen .............
die Gemüsebauschule in Brcycll, Kreis Kempen . . .
Obstbau, Kreis Ercfeld-Land .........

„ dem ObstbauvcreinHaan, Kreis Mettn'mun .
Hebung der Zicgcnzncht, Kreis Essen-Land . . . .

„ „ „ „ Mülheim a. d. Ruhr .
„ Mors......

„ „ „ „ Greveubruich. . . .
„ Geldern .....
„ Gladbach . . . .
„ Neuß .....
„ Nuhrort.....
„ Kempen .....
„ Nemschcid ......
„ Barmen .....

„ „ „ „ Mettmann .....
„ der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf .
„ „ Vieneuzuchtim RegierungsbezirkDüsseldorf

Dungstättcuaulagen, Kreis Gladbach ......
„ „ Greucubroich .....
„ „ Mors.......

Melioration von Oedland in Hüttigweiler,Kreis Ottweilcr
Hebuug der Ziegenzucht, Kreis Trier-Land . . . .

,, „ „ Merzig.....
„ „ „ „ Saarlouis.....

Dungstatteuanlagen, Kreis Trier-Land ......
Duugstättenllnlagen, Kreis Ottweilcr ......

„ „ St. Wendel.....
Melioration von Oedland in Wiltingen, Kr. Saarburg
Entwässerungin Beckingcu, Kreis Merzig ....
Hebung der Bienenzuchtdem Vienenzuchtvereinfür die
Rheinprovinz ...........
Errichtung der Molkerei-Lehr- und Versuchsanstaltder
Lllndwirtschaftskammer in Griethausen ......
den Umbau der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Trier...............

Uebertrag

62 731 M.

960

Pf-

7 500 „ —
2 000 ^ — „
4 166 " — "

3 000 — „
2 787 „ 50 „

400 „ — „
25 „ — ,/

1200 „ — „
300 „ — „
300 „ — ,'
400 „ — „
700 „ — „
70 „ — /,

400 „ — „
600 „ — „
300 „ — ,/
200 „ — »
100 „ — „
50 „ — „

750 „ — „
550 „ — ,'
100 „ — „
600 „ — „
200 „ ^ „

2 058 „ — „
500 „ — „
50 „ — „
50 „ — „

2 000 „ — „
1500 „ — „

600 „ — „
622 „ — „

2 184 " — "

700 " — "

1000 " — .

8 000 — „
109 653 M 50 Pf.
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Uebertrag 109 653 M. 50 Pf.
69. Zur Deckungdes Kaufpreises für das Intcruntsgcbäude der

Provinzial-Wcin- und Obstbauschnlc iu Krcuzuach . 15 000 „ — „
Summe 124 653 M. 50 Ps

<ü. In der Sitzung vom 27. Juni 1905 wurden bewilligt:
1. Für Anschaffung einer hydraulischen Kelter in der Proumzial-

Wcin- und Obstbauschulein Kreuznach ..... 1711 M. 25 Pf.
2. „ Hebung der Ziegenzucht im Landkreis Cölu .... 700 „ — „
3. „ ciueu Kultimueg im Kreise Waldbröl ..... 500 „ — „
4. „ Regulierung der Agger bei Rcmmelsohl, Kreis Gum-

mersbach ............... 2 457 „ — „
Summe 5^68 M. 25 M

v. Ferner in der Sitzung vom 2, August 1905:
1. Für Beschaffungeiner hydraulischen Kelter in der Provinzial-

Wein- und Obstbauschulein Trier ....... 2 388 M. 75 Pf.
N Schließlich in der Sitzung vom 17./18. Oktober 1905:

1. Für die ZusammenlegungssachcGcich, Kreis Düren ... 300 M. — Pf.
2. „ „ „ Satzvey, Firmenich, Ober-

gartzem, Kreis Euskirchen.......... 1600 „ — „
3. „ eine Fcldgrasaulage in Nhrwcilcr ....... 50? „ — „
4. „ Ziegenzuchtdem Stadt-n, Landkreise Mülheim a. d. R. 200 „ — „
5. „ Regulierung der Dürspc bei Bergueustadt, Kreis Gum-

mersbach ............... 1083 „ — „
6. „ Schutz der Erftufer bei Grimlinghauscn,Kreis Neuß . 1 700 „ — „
7. „ Verstarkuugdes Haffeuer Deiches,Kreis Rees ... 1000 „ — „
8. „ „ „ Bislicher „ „ „ . . . 300 „ — „
9. „ „ „ Orfoyer „ „ Mürs ... 1800 „ — „

10. „ „ „ Huisberdener„ „ Cleve ... 400 „ — „
11. „ „ „ Hönnepeler „ „ „ - - 3 900 „ — „

Summ e 12 790 M. — Pf.

Wiederholung.
^. FeststehendeBeihilfen ............. 93 096 M. 20 Pf.
L BewilligteBeihilfen in der Sitzung vom 9. Mai 1905 . . 124 653 „ 50 „
d „ ...... „ .27. Iuui 1905 . . 5 368 „ 25 „
v. ,........, „ 2. August 1905 . . 2 388 „ 75 „
N. ......... , „ 17./18. Oktober 1905 12 790 „ - „

Summe 238 296 M. 70 Pf.
Gegenüber dem Kredit von 287 246 Mark 99 Pf. ist also ein Rest von 48 950 Mark

29 Pf. verblieben,welcher im Jahre 1906 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehzuchtvon 30 000 Mark (vergl. Abschnitt II a 1), zu welchem noch der in Rest ver¬
bliebene Kredit des Vorjahres mit 195 Mark 53 Pf. und ersparteBeihilfenbetrcigc mit 2034 Mark
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hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 32 229 Mark 53 Pf, in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 9. Mai 1905 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
au die Kreise Aachen-Land, Erkelenz, Gupcn, Geilenkirchen, Heinsberg,
Malmcdy, Moutjoic, Schleidcu (200^-250->-200-^250>250-s-
1000 > 1000 > 500) --.............. 3 650 M.

2. Regierungsbezirk Coblcnz:
an die Kreise Adcnan, Ahrweiler, Nltenkirchcn,Coblenz-Land, Cochem,
St, Goar, Krcuznach, Maycu, Mcisenhcim,Neuwied, Simmern, Wetzlar,
Zcll (800 ^ 250 > 900 -j- 100 ->- 500 -j- 300 -s- 200 -^ 1000 -j- 350
-j-350 ^800-^400 ^300) --............ 6 250 „

3. Regierungsbezirk Cüln:
an die Kreise Gunimcrsbnch, Mülheim n. Rhein, Sieg, Waldbrül,
Wippcrfürth (750 ^-400-^ 400-f-1000 > 300) --...... 2 850 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
au die Kreise EsseN'Land, Gladbach, Lcuucp, Neuß, Soliugeu-Laud,
(400-j-30-> 400-j-400-j-400) ^........... I 630 „

5. Negieruugsbczirk Trier:
an die Kreise Vcrnkastcl, Bitburg, Dauu, Merzig, Ottwciler, Prüm,
Trier, St. Wendel, Wittlich (100-s-700^-700 > 300 ^500-^700
-s-400 > 700 > 600) --.............. 4 700 „

6. an die Landwirtschaftskammer:
».) zu Erhaltungsprämieu für die besten Zuchtsticre am

Niederrhein ..............1 500 M.
li) zur Verteilung auf die Zuchtverbande ......__8500__^ 10000 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihewssen in Cochem, Altenkirchcn,
Mayeu, Prüm, Bitburg (400 > 120 ->- 300 -f- 40 -f- 200) -- . , .____ 1060 „

Summe 30140 M.
In der Sitzuug vom 17,/18. Oktober 1905 wurde dem Kreise

Zell nachträglichnoch eine Beihilfe von ........... 200 „
bewilligt. __^^_______

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnachauf .... 30340 M.
Der von dem Kredit von 32 229 Mark 53 Pf. noch verbliebeneBetrag von 1889 Mark

53 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen in 1906 mitverwendctworden.
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It. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschnlen,
landwirtschaftliche Minterschulen, ^andwirlschaftsschulen).

I. Die Provinzml-Wein-und Odstlmuschnlenin Trier, Krcuzuach und Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 3, Oktober 1905 eröffnet.
Der Besuch war folgender:

Trier.

Bei der Eröffnung .
Zugang ....
Abgang ....
Bestand ..... 40

Davon:
im zweiten Jahre .
Interne..... 36

Der Heimatsangehörigkcit nach waren:

35 Schüler
13 „
!^ „

.!<» "

8
Ä! „

Krenznach.
19 Schüler
5 „
8

16

6 „
9

Ahrweiler.
20 Schüler

? „
3 „

24 „

10 „
21

4 Schüler aus der Stadt Trier,
12
7
5

2
1
1

dem Landkreise Trier,
„ Kreife Cochem,
„ „ Bernkastel,
„ „ Wittlich,
„ „ Zell, 1 „ „ Berlin,

„ Saarburg, 2 „ „ Hessen.
„ „ Saar¬

brücken,
Bremen,
Württemberg,
Luxemburg.

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

8 Schüler aus dem Kreise Krcuzuach, 12 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
Neuwied,
Meisenheim,
St. Goar,
Zell,

Neuwied,
Mayen,
Clcve,
Cöln,
Adcnan,
St. Goar.

8 Schüler aus dem LandkreiseTrier
(2 je l/2 Freistelle der Provinz,
2 je 150 und 4 je 100 M. vom
LandkreiseTrier).

2 Schüler ans dem Kreise Cochem
(1 Freistelle der Provinz, 1 Bei¬
hilfe von 100 M. vom Kreise
Cochem).

2 Schüler aus dem Kreise Wittlich
(je eine Freistelle des Kreises
Wittlich).

1 Schüler aus dem Kreise Bern¬
kastel (Freistelle der Provinz).

4 Schüler aus Luxemburg(3 je eine
ganze, 1 eine halbe Freistelle der
LuxemburgischenRegierung).

4 Schiller aus dem Kreise Kreuznach
(3 je 150 M., 1 Beihilfe von
225 M.).

1 Schüler ans dem Kreife Meisen-
Heim C/2 Freistelle der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(ganze Freistelle der Provinz).

1 Schüler ans dem Kreise St, Goar
(200 M. von der Provinz, 100 M.
von dem Kreise St. Goar).

2 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler
(je 150 M. vom Kreise Ahrweiler).

4 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(Stipendien von 250 M. bezw.
200 und 2 von je 150 M. von
der Provinz).
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Veränderungen in dem Lehrpersonnl sind nur durch die Anstellung besondererWeiubau-
lehrcr entstanden.

An den Schulen wirken folgendeLehrer:
Trier

Direktor .......
Fachlehrer für Weinbau

„ „ Obstbau . .
„ „ Landwirtschaft

Hilfslehrer ......

Kath. Rcligionslehrcr
Euang.

Kreuznach Ahlweiler
Schulte Bradcn
Simon Fischer

Wengenroth Brosius
Gocdecke Bernhard

Fuchs Seul
— Strauck

Dechant Kirsch Dechaut Spurzem
Pfarrer Iosten —

Müller
Fricderichs
Nordinann

Fischer
Zttscher
Vohn

Domuikar Hullcy
Pfarrer Meier

In den Kuratorien der Schulen sind Veränderungen nicht eingetreten.
Am 12, August bezw. 22. Juli und 7. August 1905 fanden die Schlußprüfungen und

im Anschluß hieran Sitzungen der Kuratorien statt. Die Frühjahrsprüfuugeu wurden im April 1906
abgehalten.

Der Gesuudheitszustcmd der Schüler war überall ein guter.
Die Verpflegungskosten(Lcbcnsmittcl ohne Zubereitung «.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1905 für den Tag und Kopf
in Trier . . im Durchschnittauf 0,94 Mark
„ Kreuzuach . „ „ „ 0,75 „
„ Ahrweiler . „ „ „ 0,90 „

Für die Schüler wurden besondere Kurse über Rcblcmsbekämpfuugund im Küferhandwerk
abgehalten. Ferner wurdeu zu ihrer weitereu Ausbilduug Besichtigungenverschiedener Weinbcrgs-
anlagen, Kellereien, Obstplantagen :c. in näherer uud weitererUmgebung der Schule vorgenommen.

An besonderenKursen fauden statt:

ein Wcinbauknrsus . , . .

„ Weinuntersuchuugskursus.

„ Ncbschnittknrsns . . .

„ Bindekursus .....

„ Nusbrcchkursns . . , .

in Trier
Uum 6.—9, März
1906 mit 2? Teil¬

nehmern.

vom 11 16. Dez,

nehmern.

vom 14.—17, Fobr.
1906 mit 66 Teil¬

nehmern.

vom 3.-5. April
1906 mit 80 Teil¬

nehmern.

Kreuznach
vom 8.—18. Jan.
1906 mit 35 Teil¬

nehmern.

vom 5,—15. Febr.
1906 mit 33 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler
uum 8.—18. Jan.
1906 mit 1? Teil¬

nehmern.

uom 5.— 15. Febr.
1906 mit 2? Teil¬

nehmern.

uum 29. Jan. bis
3. Febr. 1906 mit

51 Teilnehmern.

Uom 26.-27. Mai
1905 mit 54 Teil¬

nehmern.
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ein Sommerkursusfür Obstbau

„ Hcrbstkursus für Obstbau

„ Frühjahrskursus für Obst¬
bau ........

iu Trier
vom 17.—20. Juli
1905 mit 8 Teil-

nehmern.
vom 6.-9. Novbr.
1905 mit 17 Teil¬

nehmern,

Kreuznach
vom 3.-6. Juli

1905 mit 12 Teil¬
nehmern.

Obstvcrwertungskursue

vom 19. Jan. bis
3. Febr. 1906 mit

57 Teilnehmern,
vom 24.-30. Aug.
1905 mit 49 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler
vom 7,-9. Juli

1905 mit II Teil¬
nehmern,

vom 18. Jan. bis
1. Febr. 1906 mit

25 Teilnehmern.

vom 20.-23. Febr.
1906 mit 61 Teil¬

nehmern,
vom 21.—25. Aug.
1905 mit 15 Teil¬

nehmern.
Die Weinernte im Herbst 1905 betrug: iu Trier 6 Fuder,

„ Kreuznach 7^ Stück,
„ Ahrweiler 6 Fuder, wovon 2 Fuder

zu Koguak gebrannt wurden.
Am 9. Mai 1906 fand in Trier die öffentliche Versteigerung der 1904er Anstalts-

wcine statt, bei der für 5^2 Fuder zusammen 10 410 Mark erzielt wurden,
Bei der Versteigerung der Kreuzn acher Weine von 1904 am 7. März 1906 wurden

für 3 ^2 Stück 3520 Mark erlöst.
Der Verkauf der Ahrweiler Weine geht wie überall an der Ahr nur langsam vor¬

wärts und war bisher nur in kleinereu Gebinden möglich; im ganzen ist ruud 1 Fuder feit
1903 verkauft wurden.

In Ausübung der Wandcrlchrtätigkcit wurden in
Trier Kreuznach

vom Direktor .... 29 Vortrüge 3? Vorträge
„ Obstbaulehrer . . 21 „ 26
„ Landwirtschaftslehrer 9 „ 2 „

gehalten.
Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Nechnuugsjcchre 1905 waren nach dem

Finalabfchlußfolgende:

Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I, Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rcbschulen .

„ I. „ 2. „ „ Gartcuwirtfchaft.....
(Die Gartenerzeugnisscfinden zum größten Teil in der
NnswltswirtschaftVerwendung,)

„ II. Pensionen der Zöglinge........
„ III, Staatszufchuß...........

zu übertragen

Ahrweiler
29 Vortrage
12
8

Trier Kreuznach Ahrweiler
^s <5 ^ ^ ^ ^.

466 58 39941 2419 !!<!
3 852 8" 5 635 81 1011 !!<!

85 76 612 17 281 !7

8 358 !i!> 3 095 90 5 409 ?<»
4 600 — 4 600 — 4 600 ^

17 363 71 14 343 29^ 13 722 !!!

85
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Uebertrag
Titel IV. Sonstige Einnahmen........

„ V. Prouiuzilllzuschußzu dem Haushaltsplan . .
Besonderer Zuschuß zu den Lehrergehältern .....

(Infolge Aufbesserung der Lehrcrgchälter wurde von« Pro-
uinziallandtag ein besonderer Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
bewilligt.)

Summe

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor.........
„ 2. „ „ 2. Fachlehrer.......

3. 3
,, ^- >, ,/ ^> „ ........
„ 5, „ die Wirtschafterin .......

(Nur die Wirtschafterin in Trier hat Beamtcucigenschnft.)
Titel II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . .
„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer . . .
„ 3. „ den Hcmsarbeiterbezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ „ Weinbergsaufseher ......

Titel III. Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung .........

2. „ Bettzeug und Tischwäsche .....
3. „ Reinigung .........
4. „ Mobilien, Utenstlien :c ......
5. „ Hcizuug ..........
6. „ Beleuchtung .........
?. „ Arznei und Verbandmittel ....
8. „ Lehrmittel und Bibliothek.....
9. „ Unterhaltung der Gebäude ....

10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
11. „ Abhaltung der Obstbaukursc . . .
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen . . .
13. „ Insertionskosten ........
14. „ sonstige Ausgaben .......

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand
Die Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1906

) Darunter 2 W8 3N. 75 Pf. für eine hydrcmlifche Kelter,
**) Darunter I 711 M. 25, Pf. wie vor.

Trier Kieuzunch Ahrweilcr
^ ^ ^» 4 ^e ^.

1? 363 74 14 343 29 13 722 13
^3 072 N7 "3 343 33 550 96
30 920 _,^ 24 930 — 23 850 —

782 „',0 665 660

52 138>31 43 281 62 38 783 N!>

4 250 3 950 3 509
1800 — 1800 — 1800 —
1800 — 1800 ....... 1800 —
1650 — 1800 — 1500 —

549 !,'!> — — — —

2 010 75 1849 50 1849 50
1100 — 1 100 — 850 —

755 N. 1150 — 950 —
849 '.»3 720 — 600 —

10 638 13 4 515 84 7 522 79
573 13 89 90 253 84
986 «.IN 968 11 620 19

4 395 8! 2814 78 994 —
1584 7-1 1006 84 1086 75

790 0!> 623 36 734 —
25 '.»! 8 — — —

351 I? 651 62 506 82
3 729 ^1 15^1 30 672 02
8 433 N<! 8415 84 4 99? 45

96 01 223 ??! — —
1462 Oli 1489 10' 1517 51

403 9l! 494 15 443 48
2 833 ,!:! 3 058 09! 2 094 50

51069 ,7« 40 070^20 34 292 85
52 138 31 43 281 6'^ 38 783 09
51069 5« 40 070 20 34 292 85

1068
übertragen

73
wo

3211
lden.

42 4 490 24

aus dein landwirtschaftlichen Fonds bewilligt.
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II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
In der Nheinprovinz sind 31 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:

Sch ülerz ahl
1903 1904 1905

1, Winterschul«zu Haldern . 41 42 38
2, „ „ Xanten . . . . 22 20 22
3. „ Moers . . . . 28 24 19
4. „ „ Kettwig. . , . 50 36 28
5. „ „ Crefeld . . . . 32 43 43
6. „ „ Vohwinkel . 31 26 30
7, „ „ Odenkircheu . 29 38 3?
8. „ „ Lennep . . . 21 33 26
9, „ „ Bcrghcim . . 24 25 24

10. „ „ Iülpich. . . 61 56 56
11. „ „ Hennef . . . 30 19 31
12. „ „ Vollmerhauscn . 21 27 21
13. „ Waldbröl . . . 23 19 20
14. „ „ Geilenkirchen . 16 21 27
15. „ „ Eschweiler . . 25 25 25
16. „ „ Imgenbroich . 22 28 27
17. „ „ Wetzlar. . . 2? 18 20
18. „ „ Wissen . . . 30 25 25
19. „ „ Anderuach . . 30 33 41
20. „ „ Adenau . 25 21 22
21. „ „ Bullay . . . 32 31 24
22. „ „ Simmern . . . 25 28 35
23. „ „ Hillesheim . . 14 20 19
24. „ „ Neuerburg . . 30 28 20
25. „ „ Wittlich . . 26 24 23
26. „ „ Saarburg . . 29 28 2?
27. „ „ Heimeskeil . 30 25 15
28. „ „ St. Wendel . 22 19 23
29. „ „ Saarlouis . . 26 2? 25
30. „ „ St. Vith . . 41 44 42
31. " „ Morbach .

zufami

. — 21 25

neu 863 874 860

Wie früher wurden bei allen Schuleu wiede mm Lchrkurs : im praktischen Obstbau abgc-
halten. Ferner fanden bei viele. l Schulen noch ai iderweite Kurse z. B. über Obstucrwertung,
Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung:c. stc itt.

Der 46. Provinziallandtag hat in seiner Sitz ung der Errichtung neuer landwirtschaftlicher
Winterschulen in Prüm und Geldern zugestimmt,die uo rcmssichtlichim Her bste 1906 eröffnet werden.

Die Leistungendes Proun izialverbandes für c ie landwirtschaftlichen Winterschulen während
des Rechnungsjahres 1905 waren folgende:

35»
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1. Normalzuschuß für die vorgenannten 31 Winterschulen je
2500 Mark ---............... 7? 500 M. — Pf.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern,
Bullay, Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark --- 1 500 „ — „

3. Desgleichen für die 3 Schulen in Imgenbroich, Neucrburg
und Wissen je 750 Mark ^........... 2 250 „ — „

4. Desgleichen für die 3 Schulen in Hillesheim, Adencm und
Waldbrül je 900 Mark -........... 2 700 „ — „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule
in Saarburg................ 886 „ 85 „

6. Zuschuß an den Kreis Bcrgheim für die landwirtschaftliche
Winterschuledaselbst . , '. .......... 300 „ ^ „

7. Beitrüge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschul¬
direktorenund Wanderlehrer .......... 2216? „ — „

Summe 107 303 M, 85 Pf.

III. Laudwirtschchsschulen.

Die Landwirtschaftsschulein Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark.
Sie wurde von 236 (1904 --- 221) Schülern besucht. Von diesen waren 52 aus dem Kreise
Nitbnrg. Sie verteilten sich auf:

die eigentliche Lcmdwirtschaftsschule mit . 224,
„ Obstbauschulemit ....... 6,
„ Teilnehmer am Obstbaukursusmit . 6,

Die Lcmdwirtschaftsschule zu Cleve wurde von 295 Schülern (1904 ^- 262) besucht,
davon 158 aus dem Kreise Cleve.

Sie verteilten sich auf:
die eigentliche Landwirtschaftsschule mit . 268,
„ Winterschulemit ....... 13,
„ Teilnehmer am Obstbaukursusmit . 14.

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark
für die Winterschule,da der hierfür angestellteLaudwirtschaftslehrerauch als Wanderlehrer für
den Kreis Cleve tätig ist.

Die Zinsen der übernommenen Lehrerpensiousfonds der beiden Landwirtschaftsschulen
wurdeu wie bisher als Zuschuß zu den an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtendenBeiträge
mitverwendet.
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c. Angelegenheitendes Mittelgutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstandedes Gutes sind Veränderungen nicht eingetreten. Die vier dort
untergebrachtenWaisenknabenerhalten Verpflegungund Unterricht in der bisherige» Weise.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre1905
waren folgende:

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 688 M, 14 Pf.
2. Gutspacht ................. 6 919 „ ?U „
3. Zinsen von 50U0 Mark 4°/,>igc Rheinprovinz-Anlcihennd

von 7000 Mark 3"/2"/nige Rheinprovinz-Anleihc . . . . ______ 445 „ — „
Summe ____8 052 M, 84 Pf.

Ausgaben.
1. Für baulicheArbeiten ............. 571 M. 8? Pf.
2. „ eine Wasserleitung ............ 200 „ — „
3. „ Verpflegungder Zöglinge an den Pächter Hons ... 1 250 „ — „
4. „ Kleider, Schulutcnsilien«. der Zöglinge ..... 79? „ 90 „
5. „ Erteilung des Sommernnterrichts an dieselbendurch den

WintcrschuldirektorScholz in Bergheim ...... 300 „ — „
6. „ Ankauf von Wertpapieren .........._____ 4 420 „ 30 „

Snmme 7 540 M. 0? Pf.
Die Einnahmen betrugen 8 052 M. 84 Pf.

,. Ausgaben ., _____7 540 „ 0 ? „
Mithin Bestand 512 M. 7? Pf.,

welcherauf das Jahr 1906 übertragen wordeu ist.
Für den unter Nr. 6 der Ausgabe angegebenenBetrag von 4420 Mark 30 Pf. sind

4500 Mark 3'/2°/uige Rhcinprouinz-Anleihescheine beschafft worden. Der Fonds an Wertpapieren
beträgt jetzt 16 500 Mark.

I). Angelegenheit der Ausführung der Viehseuchengesetze.
I. In Ausführung des Beschlussesdes Pruvinzialausschusscsvom 2, Dezember 1904

wurden im Berichtsjahre 1905 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel. Maultiere und Maulesel
30 Pf. uud für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgabe« im Rechnungsjahre1905 waren folgende:
Versicherungsfonds für

^. Einnahmen. Pferde, Esel usw. Nmduich
1. Bestand aus 1904 .......2 123 M. 65 Pf. 1723 M. 0? Pf.
2. Einnahme Reste ........ 226 „ 50 „ 1621 „ 75 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände , . 8 740 „ 44 „ 24 431 „ 65 „
4. Abgaben der Viehbesitzcr ..... 56 929 „ 52 „ 284 525 „ 20 „

Summe 68 020 M. 11 Pf. 312 301 M. 6? Pf.
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Versicherungsfondsfür
L. Ausgaben. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. 10°/« Vcrnnlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme .......5 713 M. 08 Pf. 28605 M. 80 Pf.

2. 4°/o Verwaltungskosten für die Pro-
uinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefonds und der imch Abzug
der Vercmlcignugs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ...... 2 407 „ 33 „ 1l2?8 „ 91 „

3. Formularkosten ........ 174 „ 50 „ 174 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬

seuche ........... 450 „ — „ — „ ^-
5. Entschädigungenfür Milz- und Rausch¬

brand ........... 17 53? „ 7? „ 19446? „ 9? „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 180 „ 65 „ 4 291 „ 80 „
7. Insertionskosten ........ 2? „ 82 „ 2? „ 83 „
8. Zur rentbareu Anlegung ..... 40 000 „ — „ 70 000 „ — „

Summe 66 491 M. 15 Pf. 308 846 M. 81 Pf.
Die Einnahme betrug 68 020 M. 11 Pf. 312 301 M. 67 Pf.

„ Ausgabe „ 66 491 „ 15 „ 308 846 „ 81 ^
nuthin Bestand 1 528 M. 96 Pf. 3 454 M. 86 Pf.

welcherauf das Rcchnuugsjcchr1906 übertragen ist.
Der Reservefondsbetrug am Schlüsse des Rechnungsjahres

380 062 M. 20 Pf. für Pferde und
973 376 „ 96 „ „ Rindvieh.

Im Berichtsjahre war ein Rutzfall zu entschädigen. Lungcnseucheist nicht aufgetreten.
Die Zahl der entschädigten Milz« und Ranschbrandfällc deckt sich mit denen des Vorjahres fast
genau. Im Berichtsjahre wurden 710 Fälle entschädigt,im Vorjahre 715.

II. Das provinzielleLaboratorium in Eüln hat im Rechnungsjahre1905 auf Grund der
bestehenden Vorschriften über die Milz- und Rauschbrandcntschädigungeninsgesamt 229 Nach¬
prüfungen von Milz- und Rauschbranddiagnosenausgeführt, davon wurden 215 Diagnosen
bestätigt, während in 14 Fällen das auf Milz- bezw. Ranschbrand lautende tierärztliche Gutachten
nicht anerkannt und dementsprechend diesseits die Entschädigung abgelehnt wurde. Außerdem hat
das Laboratorium uoch vielfach auf unmittelbaren Wunsch der Tierärzte Untersnchuugeuvorge¬
nommen und Gutachten abgegeben.

Die Kosten des Laboratoriums im Rechnungsjahre 1905 waren folgende:
1. Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungenau die Stadt

Cölu ...................1200 M. — Pf.
2. Remuneration des die NachprüfungenausführendenBakteriologen,

Ausgaben für Versuchstiere:c............2000 „ — „
3. Formulare, Porto, Schreibgebührcn.......... 386 „ 55 „
4. Vertragsstempel ................______1 „ 50 „

Summe 3 588 M. 05 Pf.
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Feiner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater
der Proviuzialverwaltung iu Viehsenchenangclcgcnhciten,DepartementstierarztVetcrinärmt Dr. Lothes
in Cöln für seine Mühewaltuug im Rechnungsjahre 1905 seitens des Prouinzialausschusseseiue
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt als
Anlage bei,

III. Zufolge der in der Plenarsitzung des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom
16. März 1905 angenommenenResolution der IV. Fachkommission betr. die Art der Nachprüfung
der Milz- uud Rcmschbrnudfälleiu dem prov. Laboratorium zu Cöln ist die Provinzialuer-
waltung in Erwägungen über die Aenderung der bezüglichen Vorschrifteneingetreten. Das Resul¬
tat der Erhebungen sind die neuen Ausführungsbestimmungen,die der Prouinzialansschußin seiner
Sitzung vom 9. Januar 1906 beschlossenhat, Sie unterscheiden sich von den alten hauptsächlich
durch folgende Bestimmungen:

1. Während früher jeder Rauschbraudfall einer bakteriologischmNachprüfung im prov.
Laboratorium zu Cöln, von dereu Ausfall die Anerkennungder Entschädigungsvcr-
pflichtuug des Pruvinzialuerbandes abhängig gemacht wurde, unterzogen werden mußte,
ist diese Vorschrift in den neuen Bestimmuugcn für Rauschbrand bei Rindvieh in
Wegfall gekommen.

2. In denjenigen Fälle», in denen das Vorhandensein von Milz- oder Rauschbrander¬
regern wegen eingetretenerFäulnis nicht mehr festzustellen ist, ist hinsichtlich der Ent¬
schädigungsleistung das Ergebnis der Obduktion maßgebend.

3. In den Fällen, in denen bei dem die UntersuchungvornehmendenTierarzt Zweifel
über das Vorhandenseinvon Milz- oder Rauschbrand obwalten, soll eine Nachprüfung
des Obduktiousbcfuudesim prov. Laboratorium stattfinden.

4. Die beamteten Tierärzte haben in allen Fällen von Milz- oder RanschbrcmdDauer-
präparate anzufertigenund wenigstens3 Monate aufzubewahren. Die Präparate sind
ans Erfordern dein prov. Laboratorium einzuscuden.

Die Bestimmuugeuzu 2—4 sind neu hinzugetreten.
IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten

3 Jahren 1903—1905, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre1905 an Rotz, Milz, uud Rausch¬
brand gefallenenTiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Abschr ift.

Der Leiter des Laboratoriums
der Provinzialverwaltung der

Nheinprovinz. Cöln, den 1. Mai 1906.

tt. M. 0. 197.

In dem der Leitung des Berichterstatters unterstellten Laboratorium der rheinischcu
Provinzialvcrwaltung gelangte in dem abgelaufenen Berichtsjahre das Nntersuchuugsmaterial
von 256 scuchcnverdächtigen,gefallenen bezw. notgeschlachtcten Tieren zur Nachprüfung. Es
waren dies 223 Rinder und 33 Pferde aus 39 Kreisen der Provinz.

In 163 Fällen lag Raufchbrand-und iu 93 Fällen MilzbrandUerdachtvor. 160 Rinder
und 3 Pferde waren rauschbrand-, 63 Rinder und 30 Pferde milzbranduerdächtig.

Der Milzbrand konnte bei 4? Rindern und 22 Pferden, der Raufchbrand bei 152 Rin¬
dern und 1 Pferde bestätigt werden. 16 Rinder und 8 Pferde erwiefen sich mit „Milzbrand",
8 Rinder und 2 Pferde mit „Rauschbrand" nicht behaftet, zusammen 34 Tiere. Demnach er¬
gaben 13,3 °/° der Seuchenfalle ein negatives Untersuchungsergebuis.

Hierzu sei jedoch bemerkt, daß in ihrer Mehrzahl, nämlich bei 22 Sektionen die baktc-
riologischeDiagnose über das Vorhandensein von Milzbrand und Rauschbraud seitens der Ob-
duzeuteu entweder offen gelassen, in Zweifel gezogenoder in Uebereinstimmungmit der späteren
diesseitigen Feststellung verneint worden war. Beteiligt waren hieran die Kreise: Altcnkirchen,
Bergheim, Vitburg-Ost, Essen, Heinsberg. Lennep. M.Gladbach, Mettmcmn, Ruhrort, Saar¬
louis, Sicgburg, Waldbröl und Wipperfürth.

Bei dieser Sachlage entfallen in Wirklichkeit anf Raufchbrand 7 und anf Milzbrand
5 Fehldiagnosen, d. h, 4,? "/« der Gesamtnachprilfungen,

Auch im Berichtsjahre hat iu manchen Fällen die Obduktion des Tieres sowie der
Versand der Nntersuchungspruben erst nach Verlauf vou Tagen stattgefunden. Ferner war
das eingesandte Material nicht immer zweckdienlichverpackt, dabei die Ansstrichpräparate
vorher nicht völlig angetrocknet, so daß eine sichere Nachprüfung mancherlei Schwierigkeiten
begegnete.

Im Hinblick auf die Zunahme der angeblichenRauschbrandfälle fei hier noch erwähnt,
daß sich in einigen der dem Laboratorium übersandten Präparate feine Stäbchen fanden, die
den Naufchbrandbaktericn fehr ähnlich waren, daneben „Oedembakterien" in großer Anzahl.
Gestützt anf den Obduktionsbefnndund das Ergebnis der vorgenommenenImpfnng, ist indessen die
Annahme berechtigt, daß es sich in den bewußten Fällen, um jeue Form des malignen
Ocdems handelt, die man als Geburtsrauschbrand bezeichnet.

Bei Auftreten von Milzbrand und Raufchbrand sind in zweifelhaften Fällen zur Siche¬
rung der Diagnose wiederholt Rückfragen dahin ergangen, ob ein Cadaver vor der amtlichen
Obduktion bereits geöffnet, fowie wo und bei welcher Temperatur dasselbe bis zur Sektion
gelagert worden ist.

Die oben näher bezeichneten Seucheufalle verteilen sich auf die einzelnen Regierungs¬
bezirke und Kreise der Provinz wie folgt:
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Regierungsbezirk Kreis
1. Aachen. Aachen (Land) . .

Düren .....
Eupen .....
Geilenkircheu . . .
Heinsberg . . . .
Iülich.....
Malmedy . . . ,
Montjoie . . . .
Schleiden . . . .

2. Cüln. Bergheim . . . .
Bonn .....
Siegburg . . . ,
Waldbrül . . . .
Wipperfürth . . .

3. Düsseldorf. Barmen . . . .
Cleve .....
Crefcld .....
Essen .....
Geldern .....
Grevenbroich . . .
Kempen . . . .
Lennep-Remscheid
Mettmann . . . .
Moers-Nord . . .
Moers-Süd . . .
Mülheim-Nuhr . .
M.Gladbach . . .
Rees I .....
Rees II .....
Ruhrort . . . .
Solingen . . . .

4. Coblcnz. Altcnkirchen . . .
St. Goar ....
Mayen .....
Zell ......

5. Trier. Bitburg-Ost . . .
Ottweiler ....
Prüm.....
Saarlouis ....

zusammen

Rlluschllmnd Milzbrand
11 —

2 —

21 —

1 —

1 3
1 —

16 —

2 —
— 2
— 3
— 2

1 —
— 1
— 10
— 3
28 —

1 1
— 9

1 —
— 1
10 —

1 4
— 3

8 1
10 —
.—- 2

1 2
16 9
14 16

3 —
— 3
— 1
— 9

1 —

2 —
— 4
— 1
11 —
— 3

163 93

256 35iere.
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Im Regierungsbezirk Aachen war der Naufchbrand im Kreise Eupcu vorherrschend.
Hier sielen im Berichtsjahre in einer Ortschaft mit 6 Gehöften je 1, bezw. in einem Gehöft
2 Rinder, sowie in einer Ortschaft mit 3 Gehöften je 1 bezw. 2 Rinder der Seuche zum Opfer.
Auch im Kreise Malmedy trat die Seuche gehäuft auf. Von 16 eingegangenenRindern wurde
eine Ortschaft und 3 Gehöfte mit je 1, eine Ortschaft und 2 Gehöfte mit je 1 fowie eine
Ortschaft und 1 Gehöft mit 2 Tieren betroffen. Im Krcife Aachen-Landwaren 10 Ortschaften
mit je 1 bezw. 2 GeHüftenverfeucht.

Der Regierungsbezirk Düsseldorf brachte die meisteu Seucheuverluste.
Von den im Kreise Eleve zur amtlichenKenntnis gelangten 28 Naufchbrandfüllenwar

1 Ortschaft und 3 GeHüfte mit je 1 bezw. 2, 3 Ortfchafteu und je 2 GeHüfte mit je 1
fowie 1 Ortschaft und 1 Gehüft mit 4 bezw. 3 Rindern beteiligt.

Der Kreis Rees ist zu Beginn des Berichtsjahres infolge feiner ränmlicheu Aus¬
dehnung in den Kreis Rees I (Wesel) uud deu Kreis Rees II (Emmerich) geteilt worden.
Hier sielen im ganzen 28 Rinder und 1 Pferd dem Naufchbrand zum Opfer. Unter andern
trat die Senche in 1 Ortschaft mit 4 GeHüftenje 1 mal, in 2 Ortschaften mit je 2 Gehöften
je 1 mal und in 3 Ortfchafteu mit je 1 Gehöft je 2 mal auf. Auch die Kreife Moers-Süd
und Mocrs-Nord blieben von Naufchbrand nicht verschont. Von 18 eingegangenen Rindern
gehörten je 2 Tiere 3 Besitzern. Im Kreise Kempen wurde die Seuche bei 8 Rinderu fest¬
gestellt; iu 1 Ortschaft warm 3 Gehöfte verfeucht.

Iu deu Regierungsbezirken Cüln, Coblenz und Trier ist der Rauschbrand durchweg
nur vereinzelt aufgetreten. In letzteremBezirk war der Kreis Prüm mit II feuchcukrauken
Rindern befallen. Daselbst kam der Rauschbrand in 1 Ortschaft mit 3 GeHüften bei 3 Rindern
zum Ausbruch.

Der Milzbrand herrfchte vorwiegend unter den zahlreichenViehbeständen des Bezirks
Düsseldorf. Abgesehenvon denjenigen Kreisen, die von der Nachprüfung über das Vorhanden¬
fein von Milzbrand befreit wurden, ist die Seuche besonders in den Kreisen Rees I und II
aufgetreten uud bei 15 bezw. 9 Rindern festgestellt worden. Davon waren u. a. betroffen
1 Ortfchaft mit 5 Gehöften mit je 1 bezw. 2 und 1 Ortschaft mit 3 Gehöften mit je 1 Rind.

An Pferden fielen durch Milzbrand im Kreise Solingen 1, Mettmann 1, Remscheid1,
Barmen 3. Essen 6, Mülheim (Ruhr) 2. M. Gladbach 1, Crefeld 1 und Moers-Nord 1,
zusammen 17 Tiere.

Im Regierungsbezirk Cüln trat die Seuche bei 4 Pferden und 2 Rindern des Kreifes
Wippcrfürth uud bei 2 Pferden des Kreifes Bonn auf, während im Kreife St. Goar (Bezirk
Coblenz) 9 Rinder an Milzbrand zu Grunde gingen.

Schließlich wurden im 3. Viertel des Berichtsjahres Versucheangestellt über die Dauer
der Virulenz der Milzbranderreger beim Versand auf Fließpapier und Gipsplattcn. Einen
wesentlichen Unterschied in der Sicherheit dieses Nachweises haben die Versuche zwischen den
beiden Methoden nicht ergeben.

gez. Dr. Lothes.

An

den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz
in Düsseldorf.
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D. Angelegenheiten der Ausführung der Aörordnung für die Krivatlieschäler
der Htheinprovinz.

Im Rechnungsjahre1905 sind insgesamt 123 Hengste angekört worden und zwar 10?
in ordentlichenund 16 in Nachkörterminen An Körgebühren wurden für jeden im ordentlichen
Körteimin cmgekörtcn Hengst 15 Mark und für jeden in besonderemTermin cmgekörten Hengst
außer den Reisekosten und Tagegeldern der Kommissiunsmitgliedcr7 Mark 50 Pf. erhoben. War
der ordentliche Körtcrmin ohne besonderen Grund versäumtworden, so waren auch bei Nachköruugen
15 Mark Körgebührcnzu entrichten.

Als zweite Rate der der Landwirtschaftskammerzur Hebung der Pferdezucht durch Ein¬
führung belgischer Zuchtstuten für die Jahre 1904, 1905 und 1906 in Höhe bis zu jährlich
2000 Mark bewilligtenBeihilfe wurde dem Antrage der Kammer entsprechendder Betrag von
1780 Mark 12 Pf. gezahlt.

Bei Beginn des Rechnungsjahres1905 war noch cm Bestand von 4429 Mark 40 Pf.
vorhanden.

Die Gesamt-Eimmhmeuund -Ausgabe« bei der Verwaltung der Körgebührenstellen sich
wie folgt:

H.. Einnahmen.
I. Einnahmen aus den ordentlichenKörterminen (Körgebühren) . 1605 M. — Pf.

II. „ „ „ Nachkörterminen (Körgebühreu und die
übrigen nach ß 6 der Körordnung von den Hengstbesitzern
wieder einzuziehenden Kosten) ........... 1010 „ 24 „

Summe 2615 M. 24^ Ps
». Ausgaben.

I. Kosten der ordentlichenKürtermine (Reisekosten und Tagegelder
der Mitglieder der Körkommissioueu) ........ 2113 M. 21 Pf.

II. Kosten der Nachkörungen ............. 86? „ 94 „
Summe 2981 M. 15 Pf.

Da die Einnahmen nur .............. 2615 „ 2 4 „
betragen haben, so ist ein Vorschuß von ............ 365 M. 91 Pf.
verblieben, der aus dem oben erwähuten Bestand von 4429 Mark 40 Pf.
gedeckt werden mußte. Aus diesem Bestände wurde ferner noch die Beihülfe
für die Landwirtschaftskammer mit .............___ 17 80 „ 12 „

in Summe also 2146 M. 03 Pf.
gezahlt, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres noch ein Bestand von 4429 Mark 40 Pf. —
2146 Mark 03 Pf. -- 2283 Mark 3? Pf. verblieb, der auf das Rechnungsjahr 1906 über¬
tragen worden ist.

Wie aus den vorstehendenZahlen ersichtlich, überstiegendie Ausgaben des Korgeschäfts
die Einnahmen um den Betrag von 365 Mark 91 Pf. Dieses Anwachsen der Ausgaben ist
hervorgerufendurch die den Vorschriften der neuen Kürordnung entsprechende Vermehrung der Kür¬
kommission um ein weiteres Mitglied. Sollten, wie zu erwarten ist, im nächsten Rechnungsjahre
die Kosten der ordentlichenKörtermine die Einnahme« an Körgebühren wieder so erheblichüber-
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steigen, so würde, angenommen,daß die Laudwirtschaftskammcrfür 1906 die Zahlung des vollen
Beihülfebetragcsuon 2000 Mark beantragt, die Gesamteinnahmeneinschließlich des Bestandes zur
Deckungder Ausgaben nicht mehr ausreichen, Es wird daher einerseits die Höhe der der Land¬
wirtschaftskammcrfür das Jahr 1906 zur Einführung belgischer Zuchtstutcn bewilligten letzten
Beihilfe-Rate von dem derzeitigen Staude des Fouds abhängig gemacht werden müssen, andererseits
jedoch bei der nächsten Festsetzung der Körgebührcndurch den Provinzialausschuß— 1. September
190? — eine Erhöhung der Körgebührcnnicht zu nmgeheusein.

I?. Angelegenheiten der Mimischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Kalenderjahr 1905.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenossenschast ist keine Aenderung eingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandcswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
(Gerichtsassessors).

Die Bureau- und Kanzleikräftcmußten im Laufe des Jahres um 4 Personen vermehrt
werden; es wurden 24 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibeamte,2 Bureau- bezw, Registratur¬
hilfsarbeiter und 1 Bote beschäftigt.

Den Umfang der Geschäfte der Veinfsgenussenschaft während der Zeit ihres Bestehens —
nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner ist unverändert geblieben; über ihre Tätigkeit ist gegen¬
über den früheren Berichten nichts besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten
beliefeu sich ans 1554 Mark 9? Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1905 wurden 11 389 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fälleu der Erlaß eines Feststellungsbescheidcs, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus uicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus deu Vorjahren uuerledigt über¬
nommeneu, wurden 6454 durch erstmalige Feststelluugsbcscheidc entschieden;der Nest, abgesehen
uon den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchnngsverhandluugennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1906 über,

l ^ ^us der Anlage II geht die Zahl der von dem Gcnosseuschaftsvorstandc und den einzelnen
^^'' Sektionsvorstäuden erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Vertciluug uud das Ergebnis
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der Entscheidungen. Entschädigungenwurden erstmalig festgestelltin 4883 Fällen. Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

ll) männliche Erwachsene ...... 2809
K) weidliche „ ...... 1393
o) männliche Jugendliche(unter 16 Jahren) 142
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ^___ ^39

zusammen 4383.
Bei 107 Fällen handelt es sich um tödliche Verletzungen,bei 119 um dauernd völlige,

bei 2520 um dauernd teilweise,endlich bei 163? um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit;es wurden
hierbei Entschädigungenbewilligt an 222 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an ?3 Witwen,
1 Witwer, 14? Kinder und Enkel sowie 1 Verwandten aufsteigenderLinie. (Außerdem führten
noch nachträglichin 19 aus dem Berichtsjahre und früheren Jahren stammendenFällen die Ver¬
letzungenzum Tode; es wurdeu dicscrhalbfür weitere 12 Witwen und 25 Kinder Hinterbliebenen¬
renten gezahlt.)

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . 19 482 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre nen entschädigten ........... 4 383 „
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wnrden in ......... 23 865 Fällen.

Entschädigungenwurden gezahlt:
ll) für 22 559 Verletzte,
1>) „ 1 110 Witwen Getöteter,
«) „ 1 339 Kinder und Enkel,
ä) „ 22 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zusammenfür 25 030 Personeu.

Entschädigungen.
Au Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für¬
sorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichenWartezeit) . . 120 689 M. 96 Pf.

2. Renten an Verletzte ..............1789521 „ 62 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletztenin Invaliden-

Häusern ................. — „ -- „
4. Absindungenan verletzte Inländer ......... 7 140 „ 76 „
5. „ „ „ Ausländer........ 1038 „ 60 „
6. Sterbegeld ................ 9 501 „ 28 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ....... 106239 „ 90 „
8. „ „ Kinder uud Enkel „ ....... 99 800 „ 85 „
9. „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter ... 1892 „ 71 „

10. Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wicdcrver-
heiratung ................. 3 81? „ 80 „

11. Abfindungen an ausländische Hinterbliebene Getuteter bei
Aufgabe ihres Wohnsitzes im DeutschenReiche ..... ____302 „ —^„^

zn übertragen 2 139 945 M. 48 Pf.
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Ucbertrag 2 139 945 M, 48 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Genesungsanstalten:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 2 274 „ 0? „

1 3. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................ 3 909 „ 98 „

14. Renten au Verwandte aufsteigenderLinie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ........... — „ — „

15. Kur- und Verpflegungskosten .......... 94 748 „ 97 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................____24 030 „ 14 „
insgesamt 2 264 908 M. 64 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
^1- Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Verwaltungslosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25°/« mit 566 22? M. 16 Pf.

auf die Genossenschaft,während die übrigen 75"/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchunguud der Fest¬

stellung der Vntschädignngen ........... 142 910 M. 15 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich 220 Mark

10 Pf. Kosten des Verfahrensvor dem Reichs-Versicherungsamt 50 460 „ 89 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung ......... 13 849 „ 36 „
4. Die eigenen Vcrwaltungskosten:

n.) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbankfür Wahrnehmung
der Kassengeschäfte) ............. 85 345 „ 76 „

d) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

0) Beiträge zur Pensions-, Witwen- nnd Waiseukasse sowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 12193 „ 62 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ — „

6) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Vuchbinderarbeitenusw.) ..... 6 695 „ 11 „

1) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 786 „ 82 „
ß) Insertions- und sonstigePublikationskosten ..... — —
li) Portolostcn, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................ 7 431 „ 44 „
1) Zinsen ........... .....____ — —

zu übertragen 326166 M. 75 Pf.
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Ucbertmg 326 166 M. 75 Pf.
K) Sonstiger Verwaltungsaufwand,darunter 53 560 M. ?? Pf.

Umlagehebegebühren ............ 55481 „ 75 „
5. Einlagen in den Reservefonds .......... 54 072 „ 94

insgesamt 435 721 M. 44 Pf.
Dazu 25°/„ Gntschädigungsbcträge 566 22? „ 16 „

Summe der Genossenschaftsausgaben1001 948 M. 60 Pf.
Die Verwaltungslostcnder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:""

ll) Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 120 „ — „
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1 554 „ 9? „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 4? 99? „ 18 „
6) Beiträge für Krankenversicherung ........ 43 „ 89 „
«) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................. 997 ^ ^_ ^
t) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 3 054 „ — „
^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 1040 „ 25 „
K) Insertions- und sonstige Publikatiouskosten ..... 163 „ 35 „
i) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne ____ 6 57? „ 49 „

zusammen 61458 M. 13 Pf.
Dazu ?5°/<> der Entschädigungsbeträge 1698 68 1 „ 48 „

Sektiouskosteuinsgesamt 1 760 139 M."6?Hf.
Die Ausgabe der Genossenschaft betrug 1 001 948 „ 60 „

Mithin Gesamtausgabe 2 762 088 M 21 P f.

Veranlagung.
Der Iahresbetrag der von den landwirtschaftlichenHauptbetrieben, einschließlich141

Betrieben ohne Vodcnbewirtschaftung,zu entrichtendenGrundsteuer, welche der Umlageverteilung
zugrunde gelegt ist, beträgt ............... 5 005 005 M. 03 Pf.

Die landwirtschaftlichen Nebenbetriebeund zwar:
31 Brauerei-, 24? Krciutpresserei-, 346 Breuuerei-, 18 Kellerei-

und Lagerei-, 179 Dampfdreschmaschinm-, 5709 Fuhr-, 22 Kalkbrennerei-,
216 Steinbruch-, 165 Gräberei-, 93 Mahlmühlen-, 8 Holzschneidemühlen-,
102 Ziegelei- uud Schwemmsteinfabrik-,110 sonstige, zusammen 7246 Be¬
triebe ergeben eine angenommeneGrundsteuersummevon ...... 94 483 „ 48 „
gegenüberdem Vorjahre 5666 Mark 29 Pf. mehr.

Dieses Mehr ist im besonderen darauf zurückzuführen, daß weitere
bei den gewerblichen Verufsgenussenschaften versicherte Netriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmen'waren. Sodann wurden Beiträge erhoben:

a) für Betriebsbeamte und Personen in besonderen fachlichen
Stellungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genossenschafts-
statuts uuter Zugrundelegung einer angenommenenGrund¬
steuer von ................. 54226 „ 5 5 „

zu übertragen 5 153^15 M, 06 Pf.
8?
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Uebertrag 5153 715 M. 06 Pf.
d) für freiwilligeVersicherungen gemäß § 45 des Statuts unter

Zugrundelegung einer angenommenenGrundsteuer von . . 570 „ — „
Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt¬

grundsteuerbelief sich somit auf .............. 5 154 285 M. 06 Pf.
also gegenüberdem Vorjahre mehr 16 401 Mail 53 Pf.

Umlage.

Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 762 088 Mark 21 Pf. — vergl. das unter
„Verwaltungskosten" Gesagte — wurden zunächstdiejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschluß des Genossenschaftsvorstandes ein Betrag von 18 Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 154 285 Mark 06 Pf. betragenden Grundsteuer erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage
betrug 2 731 599 Mark 06 Pf., im Durchschnittrund 53 °/° der Grundsteuer.

Ueber das Verhältnis der in den einzelnenSektionen tatsächlichentstandenenKosten zu
^. den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisungüber die Umlage-

I^^" Verteilung für das Jahr 1905" näheren Aufschluß.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 194075 M. 15 Pf.

Zugang: a. Infolge Uebergcmgs von gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 2 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Verufsgenossenschaft
zufallendenReservefondsanteilebeliefen sich auf zusammen

1). Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen
o. Einlage in den Fonds für 1905 ......

Mithin Bestand

Rechnungsübersicht.

». Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 176 174 M. 18 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich 3645 Mark 1? Pf. aus Nachtrags-

Veranlagungen und abzüglich 3551 Mark 89 Pf. Umlage-
erstattungen ................ 2 731692 „ 34 „

Strafgelder ................. 1036 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen...... 13 921 ,. 40 „
Sonstige Einnahmen .............. 42 „ 70 „

Summe 2 922 866M 6? Pf.

745 „ 10 „
l 4718 „ 0? „

54 072 „ 94 „
» 253 611 M. 26 Pf.
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d. Ausgabe.
Unfallentschädigungen .............. 2 240 878 M, 50 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 24030 „ 14 „
Kosten der Unfallverhütung ............ 13 849 „ 36 „
Unfalluntcrsuchungskosten............. 142910 „ 15 „
Schiedsgerichtskosten............... 50 240 „ 79 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs« Versichemngsamt ... 220 „ 10 „
EigentlicheVerwaltungskosten............ 182 325 „ 46 „
Umlage-Hebegebühren .............. 53 560 „ 77 „
Einlagen in den Reservefonds ........... 54 072 „ 94 „

Summe 2 762 088 M. 21 Pf.
e. Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............. 2 922 866 M. 6? Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 762 088 „ 21 „

Es bleibt somit ein Bestand von 160 778 M. 46 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1906.

Rentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenmindernngen, Erhöhungenund Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 6454 Fcststellnngsbescheidenwurden
Rcntenändcruugsbcschcideerlassen:

») von Scktionsvorständen .............. 1 95?
K) vom Gcnossenschaftsvorstande............_____3393

zusammen 5 350.
Dazu die seitens des Gcnossenschaftsvorstandcserlasseneu berufungs-

fähigcu Aufforderungen zum Eiutritt in ein Krankeilhaus, Abfindungen und
Sonstiges ....................... 520

im ganzen 5 870.
Diese Fälle verteilen sich auf:

a) Minderungen ................. 312?
b) Erhöhungen ................. 52
o) Ablehnung von Erhühungsantragcn .......... 5?
d) Aufhebungen . . . . ............. 2114
e) Krankenhausaufforderungen, Abftnduugeu und Sonstiges . . .______ 520

im ganzen 5 870.

Kontrolle der Unfallverletzten.
Hinsichtlichder Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen

ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie wird nach wie vor in der Weise
ausgeübt, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen Falles ärztliche Gut¬
achten eingezogenwerden, sei es von dem erstbehandeludcnArzte oder auch von dem Bczirks-
arzte. Als Bezirksärzte der Verufsgeuosseuschaft,dereu in jedem Kreise im allgemeinen wenig-

87"
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stens einer bestellt ist, find hauptfächlich die Königlichen Kreisärzte tätig. Außer den regel¬
mäßigen Nachuntersuchungenwerden in befunderen Fällen auch uoch Uutcrfuchuugen durch den
beim Genoffenfchaftsvorstandetätigen ärztlichen Berater vorgenommen; ferner finden alljährlich
in einer größeren Zahl von Kreifen außergewöhnlicheRevisionen der Rentenempfänger durch
Beamte der Berufsgcnoffenfchaft statt. In dem Berichtsjahre wurde in dicfer Weife die
Kontrolle in 1? Kreifen ausgeübt mit folgendem Ergebnis:
Zahl
der
be¬

such¬
ten

Per¬
sonen

Das Revisions¬
ergebnis führte zur

Neuten-

Auf- Minde- Er¬
hebung rung höhung

Prozente, nm
welche die

Renten herab¬
gefetzt wurden,

einfchl. der
Aufhebung

Von den in
Spalte 2—4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

Iahresbctrag,
nm den die Renten
Anlaß der Revision

erhöht berabgecmfgc
wurden find

^ ^. ^

aus
:en
fetzt oder
hoben

1 2 3 4 5 «! 7 !

978 154 154 1 8043 231 30 — 23 282 70

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben,
schweben noch 4 Fälle im Berufungs- und 7 Fälle im Rekursverfahren.

Schiedsgerichte.
Im Berichtsjahre waren einschließlich der 332 unerledigt gebliebenen Fülle des Vor¬

jahres anhängig 2766 Streitsachen.
Hiervon wurden erledigt:

a) Durch rechtskräftigen Bescheiddes Vorsitzenden . , . 10 Fälle
li) „ Zurücknahme der Berufung (des Antrags) , . 125
o) „ Anerkenntnis ............ 103 „
ä) „ Vergleich ............. 46 „
«) „ Entfchcidung des Schiedsgerichtsund zwar

zu Gunsten des Rentenbewerbers ...... 424 „
„ „ der Berufsgenoffcnschaft ..... 1712

k) Auf andere Weife wurden erledigt....... 10 «
Summe aller erledigten Fälle 2430.

Unerledigt blieben 336 Fälle.

Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)
Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 141 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenenFälle 546 Rekurseanhängig.
Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

»,) von Verletztenin .......445 Fällen,
t>) von der Genossenschaft in ... . 101 „ .

Seitens des Reichs-Versicherungsamtserfolgte die Zurückwcifuugdes Rekurses in 240
Fällen der Einlegung durch den Verletzten, in 16 Fällen der (Anlegung durch die Genossenschaft,
zusammen in 256 Fällen.
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Die Annahme des Rekurses erfolgte in 47 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,in
32 Fallen der Einlegung durch die Genossenschaft,im ganzen in 79 Fallen, Auf andere Art
wurden erledigt 12 Falle. Zusammen wurden daher 34? Fälle erledigt, In das folgende Jahr
wurdeu noch übernommen 199 Fälle.

Bestrafungen.
Vom Gcnossenschaftsvorstandesind ans Grnnd des § 15? des Unfalluersichernngsgesetzcs

für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 289 Bctriebsunternchmcrbezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorge¬
kommenenUnfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
von 1036 Mark 05 Pf. vereinnahmt worden.

Unfllllverhntung.
Ueber die Zweckmäßigkeit und Durchführungder bereits im vorjährigenBerichte erwähnten

und inzwifchen — am 1. Januar 1906 — in Kraft getretenen Unfallvcrhütungsvorschriftcnfür
landwirtschaftlicheMafchinm — vergl. das Nähere hierüber in der Anlage V zum vorjährigen
Belichte — liegen besondere Erfahrungen noch nicht vor. Die aus einigen Scktionsbczirken,aus
diefcn aber iu großer Anzahl eingegangenenEinsprücherichten sich hauptsächlich gegen die Ab¬
deckung der Futterschneidemaschine, besonders gegen die Anbringung von Schutzscheibeuzur Bedeckung
der an dem Schwungrade angebrachten Messer gemäß Ziffer 48 der Vorschriften, sowie gegen das
daselbstunter Ziffer 50 vorgeschriebene 60 om lange Dcckbrettder Futterladc. Die vorgebrachten
Klagen scheinen indessennicht begründet zu seiu.

Der nächsten Gcnossenschaftsuersammlung sollen die von der ständigen Kommissionder
Deutsche«landwirtschaftlichenVcrufsgenosseuschaftcn ausgearbeiteten und in den Konferenzender
Vertreter dieser Genossenschaften am 20. August 1904 in Straßburg und 5. bis ?. Oktober 1905
in Hamburg festgestellten Entwürfe über weitere Unfall«erlMungsvorfchriftenfür landwirtschaftliche
Nebcnbetriebe,landwirtschaftlicheGeräte und Sprengmittel, Vieh-, Fuhr- und Bauhaltung zur
Beratung und Beschlußfassung unterbreitet werden. Bis dahin sollen auch die die Kontrolle über
die Durchführungder VorfchriftenbezweckendenbesonderenMaßnahmen, wie z. B. die Anstellung
von technischen Aufsichtsbeamten,unterbleiben.

Gemäß dem Beschlusse der Gcnossenschaftsverfammlnngvom 26. April 1905 — vergl.
das unter Ziffer 3 K obenerwähnter Anlage zum vorjährigen Bericht Gesagte - hat sich der
Gcnossenschaftsvorstllnd wegen Aufhebung der bestehenden Pulizeivcrordnungenüber landwirtschaft¬
liche Maschinenin entsprechenden Eingabm an den Ober-Präsidenten, den Regierungs-Präsidenten
zu Sigmaringcn und die Regierung in Birkeufeld gewandt. Der Regicrungs-Präsidcnt zu Sig-
maringen ist darauf seinerseitsmit dem üandwirtschaftsministerin Verbindung getreten, der sich
dahin ausgesprochenhat, daß die Aufhebung der Polizciuerordnung einstweilen nicht zweckmäßig
erscheine; die Entscheidung müsse von der tatkräftigenDurchführungder Unfallverhütuugsvorfchriftcn
citens der Verufsgenossenschaftund der notwendigen Revision der landwirtschaftlichenBetriebe
durch sachverständige technische Aufsichtsbeamte abhängen. Aehnlich hat sich der Herr Minister dem
Ober-Präsidenten gegenüberausgesprochen;die staatlichen Behörden hätten sich vorläufig die Mög¬
lichkeit polizeilicherAufsicht zu bewahren. Im Anschlußhieran beabsichtigtder Ober-Präsident,
demnächst für den Umfang der Provinz eine einheitliche Polizciuerordnungzu erlafsen,die in ihren
Grundbestimmungenmit den Unfalluerhütungsvorschriftenkonformist. Die fraglichen s. Zt. von
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den Königlichen Regierungen der Rheinprovinz erlassenenPolizeiverordnungen über landwirtschaft¬
liche Maschinen sind gemäß Weisung des Ober-Präsidenten vom 1, Januar 1906 ab aufgehoben
worden. Von der Regierung in Birkenfeld ist die Aufhebung der bezüglichen Polizeiverordnung
nicht in Aussicht gestellt, wohl aber soll sie demnächst mit den Unfalluerhütungsvorschriftenin Ueber¬
einstimmunggebrachtwerden.

Negreßllnsprüche.
Auf Grund der W 14? und 151 des Gesetzeswurden im Berichtsjahre in 92 Fällen

die gemachtenAufwendungender Berufsgenossenschaft mit zusammen 13 921 M. 40 Pf, erstattet.

Sonstiges.
Das mit der Aerztekammerder Rheinprovinz und der Hohenzollern'schenLande be¬

stehendeAbkommenhat keine Abänderung erfahren.
Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes wurden im Berichts¬

jahre weitere 1189 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an gewerb¬
liche Bernfsgenosscnschaften, in der Hauptsachean die Schmiedeberufsgenosscnschaft, überwiesen. Mit
diesen Betrieben gingen 30 Unfälle mit den darauf ruhenden Lasten über, während von den
gewerblichen Berufsgenossenschaftcn in 2 Fällen eine jährliche Rentenlast von zusammen 262 Mark
60 Pf. zu übernehmenwar.

Am 26. April 1905 fand die 6, Geuossenschaftsversammlungstatt. Das über dieselbe
errichtete Protokoll ist bereits dem vorjährigen Bericht als Anlage V beigefügt.

Von der Versammlung wurde u, a. zum § 43 des Genossenschaftsstatuts,betreffenddie
Feststellung des für die Frage der Versicherungspflichtder Genossenschaftsmitgliederin Betracht
kommenden Iahresarbcitsverdienstes, folgenderZusatz beschlossen: „Die für die bewirtschaftete Fläche
zu zahlende Pacht sowie die bei der Veranlagung zur Staatseinkommenstener berücksichtigten
Schuldenzinsensind von dem Reineinkommenin Abzug zu bringen." Dieser Zusatz hat unter dem
9. Juni 1905 als I. Nachtrag zum neuen Genossenschaftsstatutdie Genehmigung des Reichs-
Versicherungsamtsgefunden.

Die Gefchäftsanweisungenfür den Genossenschaftsvorstand,die Sektionsvorstände und die
Vertrauensmänner sind in vielen ihrer Bestimmungenveraltet, teils infolge veränderter Umstände,
die sich mit der ständig gewachsenen Ausdehnung der Berufsgenossenschaftherausgebildet haben,
teils infolge neuer Vorschriften,die das neue Unfallversichcrungsgesetz mit sich gebracht hat. Aus
diesem Grunde wurden Entwürfe neuer Geschäftsanweisungenim Berichtsjahre aufgestellt,die zu¬
nächst u. a. den Sektionsvorständenzur Begutachtung überscmdt worden sind und welche demnächst
erlassen werden sollen.
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Anlage I.

Rheinische landwirtschaftliche Vemfsgcnossenschaft, 29?

Uebersicht über den Geschäftsumfaugder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosseuschaftwährendder Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1905.

Anzahl der
Es sind Kumme

Ver° der
Renteu-
ände-

rungs-
bescheide

eingelegt: Zosten waltuugs-
Ver°

Genossen-
Ge¬

schäfts¬

jahr

Anzahl
der au- ent¬

Schieds¬

gerichts¬

Unfall-
unter-

der

Uufall-

tosten
der

waltnngs-

lusteu
fchafts- und

Sektions-
Ein¬

gänge
gemel-
dcten

schiede¬
nen

(Min¬
derungen,

Vrb>
Bern- Ne- kosten

snchungs-
kosten

vcr-

hütung

Genossen¬
schaft

der

Sektionen

Ver-

waltimgs-
UnfälleUnfälle hunqcn,

Eiu-
stellungen

fuugcn lurfe als solcher*) kosten

Spnltellu.12

usw.) ^e ,4 ^ ^, ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ H,
1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10 11 12 13

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 5)5 — — 10 839 70 11 925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 57 — — 12170 24 16 514 92 28 685 ,i>

1890 6 911 1147 659 149 130 16 4189 «'I 7 365 15 —- — 17 409 99 17 994 «3 35 404 .Ä

1891 10 823 1 533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 3« — — 26 036 89 20004 34 46 041 F'

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 847 '13 — — 29 692 2! 24 822 90 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 -i<; — __ 37 712 33 26 488 0«, 64 200 39

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 2, _,.. — 48171 50 28 391 85 76 563 3l>

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 857 51> 44 565 05 — — 60 224 08 31797 5)0 92 021 58

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 37 227 59 57 135 >3 — — 67 328 0,^ 34 373 55 101 701 64

189? 34 213 6 286 3 949 3 627 1 752 393 37 448 57 59 692 , , — — 86 024 44 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1 571 342 34 857 51 70112 4, — — 90 033 18 39196 27 129 229 45

1899 39 558 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 847 21 77 910 53 — — 99 337 89 41958 19 141296 0s
1900 38 851 7 339 4 337 3 962 1461 310 34 302 25! 80 329 ,!' — — 97 025 95, 43 585 23 140 611 1s
1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1 436 281 35 801 55 83 508 82 — — 103 680 2! 49 164 <»3 152 844 2?

1902 47 836 7 925 5 311 4 058 1686 301 45 U35 27 88 860 1 5 — — 103 145 92 50 951 25, 154097 1?

1903 53 634 8 550 5 688 4 697 2 083 439 ^) 53 340 99' 99 230 3? — — 110140 52 55 393 71 165 534 33

1904 57 540 9 318 6 377 5 257 2 131 356 *5) 48 984 18 125 962 0, 124 63 114 959 07 57 442 75. 172 401 8Z

1905 66 853 11369 6 454 5 870 2 434 405 ^) 50 460 89 142 910 !5, 13 849 3!) 120 867 33 61458 ,3 182 325 B

Zahl Zur Es wurdenim SonstigeEinnahmen
Gesamtveo Onl- Kosten Deckung ganzen der
waltungs-

lloslen
cinfchließlich

schäolgungs-
betrage

der
Fürsorge

für
Verletzte

innerhalb
der ersten

13 Wochen
nach dein

der ver¬
letzten
Per¬

Ermittelte

Staats-
der

Genossen-
aufgebracht

— Soll-Umlage—
Genossenschaft

Bestand

der Schieds¬
gerichts- und
Unfallunter-

(Renten,

Kosten des

sonen,
für

welche
Entschä¬

digungen

grilndsteuer,

einschließlich

schafts-
tosten

Uinlagen

zur Deckung der
Gcnosscnschafts-

und
N,,

Er Zinsen,

des

Reserve-
suchungs-

kostcn
(Spalte 8, 9,

Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

fingierter

Grundsteuer

auf die
Mnrk

Grund¬

Sektiouskosten
ausschließlich

der

stattungen
aus

Strafen
und

fonds

10 u. 13 Unfälle gezahlt
wnrden steuer Hebegebühren Regreß Sonstiges

^ ^ ^ ^f. ^ ^ ^ ^f. ^. ^ ^. ^ ^ ^ <5 ^ <H
14 15 1« 17 18 19 20 21 22 23

23 843 90 3 557 — — — 66 4 515 690 !5 1 55 791 ,51

34 497 92 47 472 ,-' — — 392 4 591150 5,9 1 81 426 8«; — — 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4 593 257 9,'-! 2 156 957 1« — — 13 55 — —

66 577 91 211889 74 — — 1602 4 573 584 ,9 4 301 437 5,0 608 ! 1 47 23 — —

83 942 83 319 503 5,1 — - 2 605 4 617 854 8 5 5 405 664 85. 1 171 55 41 ,^> — —

101 751 5? 455 305 05 436 07 3 850 4 632 736 «3 7 565 207 07 1260 32 505 95, — —

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 ,'!,^ 9 733 624 5,3 1357 35 692 70 — ......

162 444 28 765 831 35 408 01 7152 4 652 986 5, 12 949 617 3, 2 489 32 3 101 ,5 — ~

196 064 !«; 938122 ^> 3 534 02 9 394 4 665 581 ,'!<; 14 1131326 80 2 232 ,8 4 322 15, — —

220 430 01 1039 671 35, 3 941 47 10 782 4 650057 72 17 1 307 403 3:. 8 447 72 3 340 ,5 — —

234 199 50 1137 045 92 10 900 14 12 002 4 648 727 52 18 1 413 879 8li 3 183 37 1 627 8! — -

254053 92 1 268 280 81 15 128 04 13 608 4 651050 3,' 19 1 517 565 55 6 487 45, 2 052 .^7 — —

255 242 ,'-!, 1378 015 5,!-! 11 785 70 14 830 4 693 979 ,^5 12 1 637 126 ,5 10171 77 2 633 7^ — —

272154 55 1 540 633 55 13 206 94 16 606 4 877 731 5,2 13 1840156 .',2 11 086 14 1087 9/ 37 012 70

288 592 59 1 672 163 55 15 089 80 18 314 5 094 807 77 14 2 021743 ! ! 9 784 93 699 89 102 50

318 105 69 1 883 099 58 18184 77 20 274 5121955 5,3 15 2 233 831 5,1 14 347 8., 1 767 140 270 95

34? 472 64 2 055 931 57 17 224 80 22 091 5 137 883 5,3 17 2 476 994 95 11 624 25 986 05 193 830 5>

389 545 86 2 240 878 50 24030 14 23 865 5 154 285 05 18 2 678 038 29 13 921 5» 1 078 7,5 253 611 25

») Ansgefchlosseusind hier: n,) Kosten währendder ersten13 Wochen, d) Hebegebühren.
"") Daruuter die Koste» des Verfahrensvor dem Reichs-Nersicheruugsamt.

AnmcrlMlg. Die erheblicheSteigerungder UnfnUuntcrsuchungskostmist auf die Erhöhungder Gebührenfür ärztliche Gutachten zurückzuführen

38
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Anlage II,
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Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1905.

Nr, Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«.,...„,„ !> Genossen-

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«..lttian«. !! Genossen-
Aeimons- ^ ^^,

Vorstandes
abge¬
lehnt

auer-!
tannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abgc- 1
lehnt!

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

, Barmen .... — — 1 2 Uebertrag 361 630 207 538
2 Düsseldorf-Stadt . — — 1 4 ,'!1 Siegtreis .... 29 108 26 57
3 Düsseldorf-Land . 13 22 4 25 35 Waldbröl. . 13 1 14 38
4 Duisburg . . . — — 2 7 36 Wipperfürth . 6 4 14 32
5 Nberfeld .... 1 — — 1 37 Aachen-Stadt 1 1 l 2
6 Essen-Stadt . . . — — — — 38 Aachen-Land . 9 42 6 13
7 Essen-Land . . . 2 3 2 9 39 Düren. . . 19 73 11 25
8 Geldern . . . . 13 79 4 11 40 Erkelenz . . 14 18 14 37
!» M. Glndbach-Stadt. — — 1 2 41 Eupen . . . 2 2 — 1

10 Gladbach-Land , . 18 27 2 22 42 Geilenkirchen 13 22 9 25
11 Grevenbroich . . 16 34 8 35 43 Heinsberg 20 35 12 36
12 Kempen .... 29 73 5 17 44 Iülich 14 39 9 16
13 Cleve ..... 19 23 6 14 45 Mnlmedy . 8 35 11 48
14 Erefeld-Stadt . . — 1 5 8 46 Montjoie . 6 12 1 7
15 Crefeld-Lcmd . . 6 17 5 7 47 Schleiden . 31 50 11 65
16 Lennep .... 27 13 6 7 48 Bernkastel 9 11 32 88
17 Mettmann . . . 17 7 4 17 49 Bitburg . 33 60 13 40
18 Moers .... 21 47 12 28 50 Dann . . 30 8 22 52
19 Mülheimll.d.R.-Lcmd 2 1 — 2 51 Merzig . 16 4 20 50
20 Neuß ..... 11 53 4 9 52 Ottweiler . 36 26 11 22
21 Rees ..... 1 33 8 23 53 Prüm . , 26 31 24 63
22 Remscheid . . . — — — 54 Saarbrücken — — 35 61
23 Ruhrort .... 14 23 4 7 55 Saarburg 21 25 22 28
24 SolingeN'Lnnd . . 21 24 4 12 56 Saarlouis 44 48 15 44
25 Vergheim .... 23 32 10 27 57 Trier-Stadt — 2 — 3
26 Bonn-Stadt . . . — — 3 6 58 Trier-Land 34 38 31 113
2? Bonn-Land . . . — 7 24 44 59 St. Wendel 22 23 21 66
28 Euslirchen . . . 20 41 12 32 60 Wittlich . 15 21 20 68
29 Gummersbach . . 13 19 14 29 61 Adenau 12 25 13 35
30 Cöln-Stadt . . . 11 10 10 12 62 Ahrweiler . 16 34 8 42
31 Cüln-Lllnd . . . 6 4 24 54 63 Altenkirchen 25 36 18 23
32 Mülheima.RH.-Land 13 28 8 28 64 Coblenz-Stadt 2 1 1 4
33 Nheinbach. . . .

Zu übertragen

44 9 14 37 65 Coblenz-Land 18 31 10 11

361 630 20? 538 Zu übertragen 905 1496 662 1753
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Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«iplttmi« l^ Genossen-
Zelmons ^ ^^^,

Vorstandes
Nr. Seition

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Kelttions- > OHN-
Vorstandes

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge-
^lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

Uebertrag 905 1496 662 1753 Uebertrag 1219 1874 904 2200
66 Cochem . , . . 1 — 52 33 77 Hechingen .... 5 43 12 23
6? Kreuznach 147 114 12 32 78 Haigerloch .... 8 47 1 11
68 Mayen 29 64 23 51 79 Birkenfeld . . . 24 36 5 30
69 Meisenhcim 12 20 11 29 80 Solingen-Stadt — — 3 2
70 Neuwied . 41 77 44 65 81 Oberhausen . . . 2 — — —

71 Simmern. 25 11 28 56 82 Mülheim a. Rh.-Stadt — — — —

72 St. Goar 12 10 30 52^ 83 Mülheim a. d, Ruhr
73 Wetzlar .

Zell . .
25

7
10

5

45
11
19

7

23
8
2
9

69
25
15
20

Stadt . . .

Summe

1 2 2 —

74
75
76

1259 2002 927 2266
Sigmaringen
Gammertingen

3261 3193

Zu übertragen 1219 1874 904 2200 6454

Zu den uoraufgeführten2002 von den Sektionen und
2266 von der Genossenschaft

zufammen4268 anerkannten Fällen treten
„och ......... 115 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin , 4383 Fälleu festgestellt wurden.

88»
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Anlage III.
Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgcnossenschaft. 301

übernommenen Reuten- usw. Belastungen.

Summe der Die Summe Spalte 2 setzt
Rech¬

nungs¬
jahr

nn
Rechnungsjahr

gezahlten
Entschlidi-

gungsbetriige

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Ent-
schcidignngs-

beträge

Weiterzahlungenfür Ansprüche

Aus
1888

Aus
1889

Aus
1890

Aus
1891

Aus
1892

8

Aus
1893

Aus
1894

1 2 3 ! b 6 7 9 10

1888 3 557 — 3 557 —

1889 47 472 ,2 39 214 02 8 258 10

1890 112 503 !,'.» 67 717 95 6 756 07 38 029 07

1891 211889 74 113 757 '.», 6 502 65 31 051 16 60 577 72

1892 319 503 .',1 143 865 81 6 076 33 27 446 53 47 591 9.3 94 522 8?

1893 455 305 06 187 478 !7 5 969 !!l 27 124 6" 41838 29 76 778 .^3 116115 3!

1894 612 841 ,2 220 783 <>!» 5 813 ,>! 25 662 53 38 513 ,'>3 71772 27 97193 13 153 102 33

1895 765 831 .".!> 239 396 .'!! 5 723 ! ! 23 583 30 36 993 ,36 63 982 37 83 014 0, 117 521 42 195 616 71

1896 938 122 «6 272 524 91 5 657 2!» 23 144 57 34 676 27 63 246 ,'!3 69 996 88 102 370 3« 144 968 25

1897 1039 671 3^> 271 313 01 5 65? 39 21221 2! 32 304 73 56 495 97 63 111 ,>' 90 800 73, 117 672 28

1898 1137 045 92 267 272 ^, 5 316 1! 20 618 93 29 ,67 33 50 606 7-! 60 087 68 80 322 45 10? 525 5b

1899 1 268 280 «! 271 417 U3 4 937 96 19 782 19 28 367 5>3 49 238 3.3 55 580 74 77 879 78 95 708 79

1900 1378015 58 275 921 93 4 651 3<! 17 516 lO 27 442 41 45 760 32 52 647 74 71 032 93 88 194 35

1901 1 540 633 63 321 972 04 4 191 !',< 17 143 30 27 348 30 44027 ,3 49 739 64 68 454 21 86 558 99

1902 1 672 163 63 326 838 «I 3 737 27 16 230 7! 25 681 3? 41 094 07 46 988 31 65 107 6« 81158 42

1903 1883 099 <;« 397 812 23 3 35? 41 14 189 33 24 926 29 39 654 «6 44 824 3! 60 702 37 76 610 48

1904 2 055 931 47 420 829 30 3 315 3!» 14 095 ^9 24 029 !3 37 209 ,;i 43 342 9.^ 57 443 56 70 710 58

1905 2 240 878 50 435 662 ,>'.» 3 244 2l, 13 397 ,;-, 21880 3! 35 587 ,0 40 739 93 55 030 — 66 612 38

sich wie folgt zusammen:

aus den Vorjahren

Aus
1895

ii

Aus
189t!

Aus
189?
^ <5

12

221537 96

147 785 71

131 298 86

116 146,49
106 006!??

99 387

94 958

87 919

82 831

80061

79

15

83

70

26

233 309

157 164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

13

Aus
1898

,9

!0

28

02

55

32

91

50

42

14

227 665

154 831

133139

117 442

112 061

106 905

94 753

88 067

<»1

76

31

69

25

96

87

9,

255 640

178 498

147 570

133 049

122 48?

116 687

110 270

Aus
1899
^ <5
15

Aus
1900

16

261400 61

180 313 28

151 282 96

133 57312

121712

113 391

Aus
1901

17

268 763

181 475

149 371

132 827 l79

118112.51

Aus
1902

18

292 627

202 145

165 265

146 608

Aus
1903

19

324 520

212 574

180 699

367 670

249 136

Aus
1904

^ ___ ^
20

06

63 W3 767 24
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Anlage IV.

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft,

Auszug aus der Nachweisuug über die Umlageverteilung für das Geschäftsjahr 1905.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Nr, Sektion

Ketrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei^
lung zugrunde

gelegt ist

Zlchl der
Zlnsalle,

für welche
Entschiidi-

Zungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Von der
Sektion zu

zahlende
Kosten

ohne Berücksichtigung der
Hedcgcbührcu

^ ^ I ^

1265 51 1970
5 824 22 5 764

39 512 28 47 169
2 724 83 5 457
3 559 71 3 788

559 33 1048
11792 65 17 291
52 348 53 53 960

1806 91 1786
34 537 82 34 593
37128 86 49 119
56 994 87 55 080
23 190 85 42 992

2 991 22 3 403
24 661 92 26 519
23 531 64 20 491
25 883 77 28 614
53 108 45 63 139

2 469 31 4 368
36 454 11 43 073
37162 73 48 760

593 24 1006
24 405 90 25 973
35 982 29 35133
35135 99 53 024

5 982 14 6 447
44 532 40 45 861
45512 08 54 562
38 902 42 30 973
19 597 82 22 792
44108 58 57 600

Minlage-
sah

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1»«4

1
2
3
4
5
«'.
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Barmen ......
Düsseldorf-Stadt . . .

„ »Land . , .
Duisburg .....
Elberfeld .....
Essen-Stadt ....

„ -Land.....
Geldern ......
M. Gladbllch-Stadt . .
Gllldbach-Lcmd ....
Grevenbroich . . . ,
Kempen ......
Eleve ......
Crefeld-Stadt ....

„ -Land ....
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Mülheim n. d. Ruhr-Land
Neuß ......
Rees .......
Remscheid.....
Ruhrort ......
Solingen-Land . . .
Beigheim .....
Bonn-Stadt ....

„ -Land ....
Euskirchen .....
Gummersbach ....
Cöln-Stadt . . . ,

„ »Land .....

6 339
9 946

113 536
22178

7 236
3 826

52 890
110820

2 776
64 237

142103
95 567

158 214
7 791

55187
28 375
61714

158 720
14 980

105 550
136 460

3 362
53 588
61884

169 026
13 632
91960

137 387
28 497
51363

161 382

73
87
65
85
70
43
17
73
42
87
54
40
04
65
80
86
26
90
03
78
28
93
43
88
47
21
76
30
68
56
39

7
31

216
6

15
3

75
442

11
247
328
429
174

18
159
209
158
421

12
258
280

2
172
266
252

38
361
343
327
113
362

1!»
12
2>.
45
27

9?
25<„
2«
!7
«',!

«!,
54
27
5!
«9
«,-!
«0
7«
?^!
72
68
<>>
59
«6
'/5
76
17

I.92/2
38
39
28
43
27,3«
30,7 4
43,., 2
64
50,4
31
56
26
32
50
82
40
38
27
3?
32
32,8
40
56
29,4
40
45
36

106,n4
43
35
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Nr,! Sektion

Ketrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlngeuertci-
lung zugrunde

gelegt ist

Zlchl der
Unfälle.

für welche
Entschädt-

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Don der
Sektion zu

zahtende

ohne Berücksichtigung der
Helicgcbührcn

^ ^

25 38 629
53 42 438
73 76 439
89 20414
39 20 483
29 5 906
65 42 019
75 68 322
32 50 852
46 8 008
41 36 664
98 36 774
01 60029
— 31 463
19 9 731
20 42 331
94 53 857
44 47 835
26 32 815
39 34 133
75 28170
53 36 608
89 31329
87 37 349
9? 59 070
81 2184
97 76 457
95 47 572
91 48145
83 19 885
70 34 511
62 32 338
37 2 094
35 30 989
16 32 690
71 72 842
04 59 271

Umlage-
salz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1904

32 Mülheim a. Rhein-Land
33 Rheinbach .....
34 Siegkreis .....
35 Waldbrül .....
36 Wipperfürth . . . ,
37 Aachen-Stadt . . . ,
38 „ -Land , . , .
39 Düren ......
40 Erkelenz ......
41 Eupen ......
42 Geilenkirchen , . . .
43 Heinsberg .....
44 Iülich ......
45 Malmedy .....
46 Montjoie .....
47 Schleiden .....
48 Bernkastel .....
49 Vitburg ......
50 Dann ......
51 Merzig ......
52 Ottweiler .....
53 Prüm ......
54 Saarbrücken . . . .
55 Saarburg .....
56 Saarlouis .....
57 Trier-Stadt . . . .
58 „ -Land .....
59 St. Wendel . . . .
60 Wittlich ......
61 Adenau ......
62 Ahrweiler .....
63 Altenkirchen .....
64 Coblenz-Stadt ....
65 „ -Land . . . .
66 Cochem ......
67 Kreuznach .....
68 Mayen ......

61398
99 699

104 550
18 038
31960
14 503

117 842
180 212
111779

37 714
76 636
58 928

177 318
29 058
14 205
48 408
60 392
67 898
37 206
51266
52 237
38112
53116
67 901
78 093

3 385
126 676
81368
65 069
22 719
53 260
52 900

6 745
67175
52155

113 023
118103

0!»
9^!
75
58
80
52
45
35
2«
36
20
NO
05
71
^

?,'!
12
,l!
02
45
67
9!)
08
01-
59
73
,40
2«
71

92
94
-!4
35
,5
90

291
278
852
296
186

27
268
491
444

17
368
432
374
379

98
578
605
610
407
334
277
484
276
369
654

9
771
517
513
326
306
37?

13
231
294
739
503

40 847
37 227
89 311
26 964
22 303

4 909
32 324
56 187
48 016

3 997
36 039
41249
44 228
40 300
10 996
52 884
65 381
56 215
40 760
38 284
29 20?
46 471
33 184
38 739
69 317

2188
82 842
51590
55 957
25 393
37 617
35 743

1389
28 774
35 409
80 502
58178

55
26
13
60
85
66
,6
66
24
1?
70
?<»
21
!»0
9!
44
8,
,'!«
81
9,'!
58
5«
20
9<»
6»
33

21
15
Nl!
95
79
9«
52
,^'>

35

57,75
39
68,?»

115,?L
57

39,7»
34
36
45
18
45
61
30

92,87
68
84
81
72

79,,
59,««
49
89,7 4
55
58
86
60
57
61
67
75
57

56,»»
29
47
70
62
45
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',>>> Sektion

Betrug der
Grundsteuer,
welcher der

Nmlagevertei-
lunn zugrunde

gelegt ist

Zal/l der
Unfütle.

für welche
Entschüdi-

gungen
gezahlt
wurden

Wirltlich
uerursuchte

Uon der
Sektion zu

züchtende
Kosten

ohne Berücksichtigung der
Hcdegebührc»

^ ^ ^

23 521 90 19127
76 472 68 64 557
40 785 57 35 585
45 991 44 39 450
53 733 41 53 807
33 215 91 28 563
28 898 57 27 498
23 756 40 19 382
35 984 94 28 581
18 058 96 15 018
34 956 96 36 392

3 856 01 3 270
371 21 402
615 62 672

3 353 88 4 815

Umlage-
salz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1»N4

69
70
7!
73
7,'!
74
75
76
77
78
79
«<»
81
82
83

Meisenhciin......
Neuwied ......
Simmern .....,
St. Goar......
Wetzlar .......
Iell........
Sigmaringen .....
Gcunmertingen.....
Hcchingen .....,
Haigerloch ......
Virkenfeld ......
Solingen-Stadt . . . .
Oberhausen ......
Miilheim a, Rhein-Stadt .
Mttlheim a. d. Ruhr-Stadt

21806
82 407
52 399
52 009
05 511
37 65?
49 219
21915
32 602
19 938
78 000

3194
520

1238
14 254

34
43
27
31
«1
96
71
3,
86
03
«8
91
2!»
«<;
74

223
714
420
406
538
304
265
224
412
205
336

18
1
3

18

36
73
38
65
10
03
36
76
39
89
>4
83
35
3<>

77,8
77
66
67
50
75
54,2«
89
86
63,»?
46 «g
54

119
95
37

H. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie im vorigjährigen Bericht ausgeführt ist, können zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen in den beiden Jahren 1905 und 1906 gemäß den Beschlüssen
des 45. Rheinischen Provinziallandtagcs verwendet werden .... 728750 M. — Pf.

Hierzu kommt der Restbetrag aus den beiden Jahren 1903
nnd 1904 mit................... 32 972 „ 72 „

Feiner die Zinsen der im Jahre 1905 deponierten Bestände mit 8 225 „ — „
Außerdem sind durch Verzicht auf frühere Bewilligungen erspart____45 5 5? „ 38 „

so daß zur Verwendung in den beide,: Jahren 1905 und 1906 dispo¬
nibel sind....................815 505 M. 10 Pf.

Hieraus siud im Jahre 1905 die in der
anliegenden Zusammenstellung aufgeführten Bei¬
hilfen im Gesamtbetrag von.......412020 M. — Pf.

bewilligt worden. ^ übertragen 4l2020 M."^ Pf. 815 505 M. 1o"Ps.
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Uebertrag 412 020 M, — Pf. 815 505 M. 10 Pf.
Es sind ferner gezahlt:

an die KöniglicheVersuchs- und Prüfungsanstalt
für Wasserversorgungund Abwässcrbeseitiguug
in Berlin für die Prüfung der Projekte . . 5 895 „ — „

an den Verein für Wasserversorgung und Ab-
wässerbescitigungin Berlin Veitrag für das
Jahr 1906........... 500 „ — „

zusammen 418 415 „ —
Es verbleibt demnachnoch ein Betrag vou .......397090 M. 10 Pf.

zur Verfügung, der im Jahre 1906 verwendet werden kaun.
II. In der Sitzuug vom 21. Juli 1903 hatte der Proviuzialausschuß beschlossen, dem

Verein für Wasserversorgung und Abwässcrbeseitiguugin Berlin zunächst bis Ende des Jahres
1906 als Mitglied beizutretcn. Diese Mitgliedschaft wurde durch Beschluß des Provinzial-
ausschusscs vom 1./2. Dezember 1905 gekündigt, weil die vom Proviuziallaudtage bisher
bewilligten Mittel Ende des Jahres 1906 erschöpftsind und vorläufig noch nicht feststeht, ob
auch voni Jahre 1907 ab Mittel zu dem obenerwähnten Zwecke zur Verfügung stehen werden,

III. Auf die vom 42. Rheinische» Provinziallandtage genehmigte I. Anleihe von
750 000 Mark sind bis zum Schlüsse des Berichtsjahres 600 000 Mark aufgenommen und
verbraucht worden. Die Anleihe erfolgt in Teilbeträgen je nach dem Eingänge der Zahlungs-
autrage. Mit der Tilgung kann erst begonnen werden, wenn der ganze Betrag angeliehcn
ist. Dies wird voraussichtlichbis zum Schlüsse des Jahres 1906 geschehen seiu. Die Auf¬
nahme der vom 44, RheinischenProvinziallandtage genehmigten II. Anleihe von 500 000 Mark
wird voraussichtlicherst in der II. Hälfte des Rechnuugsjahrcs 190? erforderlich werden, weil
nach dem Verbrauch der I. Anleihe zunächstder von der Provinzial-Feuer-Versicherungsanstalt
aus den Ueberschüssen des Jahres 1903 außerordentlich überwicseneBetrag von 120 000 Mark
verwendet werden kann und ferner aus den Ueberfchüssen der Jahre 1905 und 1906 von
zusammen 300 000 Mark noch diejenigen Beträge zur Zahlungsleistung zur Verfügung stehen,
die zur Verzinsung uud Tilgung der I. Anleihe nicht erforderlich sind,

IV. Einschließlichder aus dem Jahre 1904 übernommenen60 unerledigten Anträge
sind zur Berücksichtigungin den beiden Jahren 1905 und 1906 225 Anträge zur Vorlage
gekommenund zwar sind bei einem Gesamtl'osteubctrageder Anlagen von 5 705 494 Mark an
Beihilfen 1668 198 Mark erbeten worden. Da nach der obigen Berechnung für die beiden
Jahre 1905 und 1906 nur 815 505 Mark 10 Pf. zur Verfügung stehen, konnten Beihilfen
höchstens in Höhe der Hälfte der erbetenen Beträge gewährt werden. Befundcrs bedürftigen
Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unterstützungzu Teil, als ihnen von
der Landes-VersicherungsanstaltDarlehen zu ermäßigtem Zinsfüße gegeben wurden (vergl, das
Nähere unter VI).

Von den zur Vorlage gekommeuen 225 Anträgen wurden 105 Anträge im Rechnungs¬
jahre 1905 erledigt und zwar wurde in 99 Fällen eine Beihilfe bewilligt, in 6 Fällen mußte
Ablehnung erfolgen. Der Rest der Anträge kommt im Rechnungsjahre 1906 zur Erledigung.

Im Rechnungsjahre 1905 find außerdem iu 13 Fällen Beihilfen zur Ausführung der
Vorarbeiten gewährt worden.

89
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V. Die Königliche Versuchs-und Prüfuugsanstalt für Wasserversorgung uud Abwässcr-
bescitigung in Berlin hat in der bisherigen Weise im Rechnungsjahre 1905 erstmalig 131
Projekte geprüft und außerdem die erforderlichen Nachprüfungen vorgenommen,

VI. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden «. Darlehen ge¬
währt worden.

a. Von der Laudcs-Verficherungsansta lt Rhein provin z:
1, Wasserleitung-Gesellschaft Windhagen, Kreis

. 12 000 M. zu 3«/« Zinsen und 2°/«
!^, Gemeinde Waldbröl (für Ortschaft Hufen), Kreis

Waldbröl . . ....... 2 970 „ „ 3> „ 1"/n
3. Gemein! c Renffelbach, Kreis Altcnkirchcn. . 6 300 „ „ 3«/. „ „ 2"/„
4. „ Schlierschicd, Kreis Simmcrn . . 23 000 „ . 3«/« „ „ 1°,»
5. „ Lederbach, „ Adenau . . 9 000 „ . 3"/» „ „ 1°/,.
i! „ Denklingen, „ Waldbröl . . . 13 000 „ „ 3"/0 „ „ 2"/,.
?, „ Denklingen, „ Waldbröl (für )ic

Ortschaft Löffelsterz) ..... . 4 200 „ , 3«/,. „ „ 2"/,,
8, „ Nauroth, Kreis Altenkirchen . . . 3 000 „ „ 3"/.. „ „ 1°/»
9, „ Offhllusen, Kreis Altenkirchen . , . 3 200 „ „ 3"/« „ ,. 2'/2°/„

10. „ Lützenkirchcu, Kreis Soliugen , . , 62 000 „ » 3°/« „ „ 2>
11. „ Führen, Landkreis Trier . . . . 35 000 „ ,, 3°,'» „ „ 1°/«
12. „ Gebroth, Kreis Kreuzuach , . . . 20 000 „ „ 3°/« „ „ 1°/°
13. „ Waldbröl, Kreis Waldbröl (für ')ic

OrtschaftHufen zusätzlich) , . , 1100 „ „ 3«/« „ „ l«/.
14. „ Vckendorf, Kreis Nhrweiler . . . . 21000 „ « 3«/<> „ „ 1"/0
15. „ Wüstleimbach,Kreis Adenau . . , 10 000 „ . 3"/., „ „ 1"/,,
16 „ Leichliugen-Stadt, Kreis Soliugen . 40 000 „ « 3"/n „ „ 1 °'..
17. „ Bellevaux, Kreis Malmcdy. . . . 5100 „ « 3°/„ „ „ 2"/„
18. „ Ruhrberg, „ Moutjoie . . . . 25 000 „ „ 3"/,' „ „ I°/U
19. „ Mambächel, „ St. Wendel . , , 5 000 „ „ 3«/., „ „ I "/<>
20. „ St. Barbara, Kreis Saarlouis . . 14 500 „ „ 3°/° „ „ 1"/«
21. „ Geislnutern, Kreis Saarbrücken . . 75 000 „ „ 3°/« „ „ l «/«
22. „ Steineberg, Kreis Altenkirchen. . , 13 600 „ „ 3°/» „ „ 1 "/.,
23. „ Lockweiler. „ Merzig , . . . 30 000 „ „ 3> „ „ 2«/<,
24. „ Rieden, „ Mayen . . . . 50 000 „ ,. 3"/,. „ „ 1°/..
25. „ Ruthweller, „ St. Wendel. . . 25 400 „ „ 3°/° „ „ 1«/°
26. „ Schwarzerden,Kreis St. Wendel. . 9 500 „ „ 3"/,. „ „ 1«/n
27. „ Rohrbach, Kreis St. Wendel . . . 13 000 „ „ 3°/,. „ „ 1°/n
28. „ Giershofen, Kreis Neuwicd. . . . 24 000 „ „ 3"/n „ „ l°/<>
29. „ Burscheid, Kreis Solingen . . . . 75 000 „ ,. 3°/« „ „ 1"/u
30. „ Pudcrbach, „ Neuwicd . . . 2 800 „ . 3°/,. „ „ l«/u
31. « Weiler, „ Kreuznach . . .

zu Übertrag
. 27 000 „

en 660 670 M.
,. 3«/« " " 1°/u

Tilgung
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Uebeitrag 660 670 M,

30?

32, GemeindeMechernich,

33.

34.

35.
36,
37.
38.

39.

Sttempt,^ l ^'^ Schleiden.
Vusfem,
Mechernich, ^
Roggendorf,
Strempt,

> Kreis Schleiden, zusätzlich 11000 „ „ -'"/«

Vusfem,
Weiskirchen,
Confeld,
Oberthllilen,

> Kreis Merzig . . . 100 000 „ „ 3°/«

Weierwciler,)
Edingen, Kreis Trier-Land .... 5 000 „ ,. 3°/.,
Cordel, „ „„.... 30000 „ „ 3°/°
Meyerode, „ Malmcdy .... 8 000 „ „ 3°/»
3!hoffmix, Kreis Malmcdy (für Ortschaft
Longfaye) .........6 000 „ „ 3°/"
Welschbillig, Kreis Trier-Land ... 21 000 „ . 3>

Summe 1025670 M.

1"/u

1 «/n

2"/»
1«/«
1«/«

1«/n
1«/,,

d. Von der Landesbank der Rheinprouinz.

13 000
10 000

7 500 „ „

„ 3'/2«/«
„ 3'/2°/.

3'/«°/»
16 000 „ „3' 2°/»

4 800 „ „ 3'/2°/2 "/«

8 000 „ 3'/2°/°

1 GemeindeWirschweiler, Kreis Bernkastel , .
2. „ Hellertshauseu,Kreis Bernkastel .
3. Stadtgemeindc Höhscheid, Kreis Solingen .
4. GemeindeSensweiler, Kreis Bernkastel . .
5. „ Heimbach, Kreis Schleiden . . .
6. „ Hausen, „ „ , . .
7. WasserleitungsgescllschaftAltenrath b. Lindlar,

Kreis Wippcrfürth .........
8. GemeindeGebhardshain, Kreis Altenkirchen .
9. „ Als, Kreis Zcll......

10. WasserleituugsgesellschaftHonighausen, Kreis
Wipperfürth ............ 3 600 „ „ 3'/2«/,.

11. StadtgemeindcB.Gladbach, Kreis Mülhcima.NH. 12 000 „ „ 3>/2«/«
12. WafscrleitungsgenosscnschaftWülfringhausen, Kreis

Gummcrsbach ........... 8 000 „ „ 3'/2°/«
13. Gemeinde Gusenburg, LandkreisTrier ... 4000., „ 3'/2"/«
14. WasserleituugsoercinWelleischeid, Kreis Sieg . 1200 „ „ 3'/2"/<>
15. Wasscrleitungsgesellschaft Altcnrcith, Kreis Wipper¬

fürth .............. 800 „ „ 3^°/«
Summe 109 400 M.

5 000 M zu 3 '/2 °/° Zinsen und 1 '/2«/« Tilgung
10 000 „ „ 3'/2°/.. „ 1'/2<>

2'/2"/°
I '/2 «/u
1>/2«/°
1 '/' >

1°/.,

, Tilgung in 10 Jahren

und 1°/» Tilgung
. 2^> „

8!»'
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VII. Bezüglichder weiteren Maßnahmen zur Förderung des Baues von Wasserversor-
gungsanlagen in leistungsfchwachen Gemeinden der Provinz vom Jahre 190? ab ist folgendeszu
berichten:

Der 45. Rheinische Pruvinziallcmdtag hat in seiner Sitzung vom 16. März 1905 gleich¬
zeitig mit der Bewilligung weiterer Mittel für die Förderung der Erbauung von Wasserleitungs-
cmlagen den Beschlußgefaßt, die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, sie möge ebenfalls größere
Mittel für diesen Zweck zur Verfügung stellen. Seitens der Staatsregierung ist diesem Ersuchen
gegenüber nicht Stellung genommen wurden, nach den Erklärungen des Herrn Landwirtschafts-
ministers war aber anzunehmen, daß dies nur dann geschehen werde, wenn seitens der Provinz
bestimmtezahlenmäßig festgesetzteAnträge gestellt würden. Dies führt zu folgendenErwägungen:

Nach den für derartige Bewilligungen bei der Königlichen Staatsregierung geltenden
Grundsätzen, von welchen diese nicht abgeht, ist anzunehmen, daß Mittel nur bewilligt werden,
wenn die Provinz den gleichen Betrag zur Verfügung stellt. Es käme also in Betracht, den von
Staat und Provinz zu gleichen Teilen dotierten Westfonds in Anspruch zu nehmen. Demgegen¬
über ist aber darauf hinzuweisen, daß der jetzige Westfonds schon für die ihm bisher zugewiesenen
Aufgaben nicht ausreicht und daß durch die wachsende Tätigkeit der Gcneraltommissiungerade zur
Zeit die Anforderungenfortgesetzt wachse». Es könnte also nur, wie in der NnchbarpruvinzWest¬
falen, eine Erhöhung des Westfonds in Frage kommen und zwar zweckmäßig in der Weise, daß
ihm eine finanziell selbständigezweite Abteilung, ein Wasserversorgungsfonds,angegliedert wird.
Dabei würde aber ferner zu bestimmensein, daß die Verwendung des Fonds nicht auf bestimmte
Teile der Provinz beschränkt wird, daß vielmehr Bewilligungen überall da erfolgen können, wo
dies notwendig ist. Zu diesem Fonds würden Staat und Provinz die gleichen Beträge beitragen.

Hierbei darf aber nicht außer Acht gelassen werden, daß der größte Teil der von der
Provinz bisher gegebenen Beihilfen aus Anleihen bestritten werden mußte. Es handelt sich also
hier um Bewilligungen,welche nach dem natürlichen Lauf der Dinge erst später erfolgt und dann
dem gemeinsamen Funds des Staates und der Provinz zur Last gefallen wären. Die Provinz ist
durch diese gewissermaßen vorweggenommenen Bewilligungenfür die nächsten Jahre erheblich belastet,
da sie für die Verzinsungund Tilgung der Anleihen jährlich 3'/2°/„ Zinsen und 5«/» Tilgung,
im ganzen 106 250 Mark zu zahlen hat. Es entspricht nun der Billigkeit, daß der Provinz diese
Lasten auf den von ihr zu dem gemeinsamenFonds zu zahlenden Betrag in Anrechnunggebracht
werden und zwar die Zinsen ganz und die Tilgung entsprechend der Beteiligung an dem gemein¬
samen Fonds zur Hälfte. Es wäreu dann anzurechnen3 '/2 > 2 ','2 ----- 6°/« von 1 250 000 Mark
-- 75 000 Mark.

Nach den oben angegebenenZahlen sind in den Jahren 19»3—1906 jährlich durch¬
schnittlich über 440 000 Mark bewilligt worden. Dieser Betrag war nnr durch die Aufnahme
der Anleihen möglich, er wird in Zukunft auch beim Zusammenwirkenvon Staat und Provinz
nicht zur Verfügung gestellt werden können. Anderseits darf aber der Fonds, wenn er dem vor¬
handenen großen Bedürfnis auch nur einigermaßeu gerecht werden soll, nicht zu sehr hinter den
bisherigenLeistungenzurückbleiben.

Um dies zu erreichen, würden der Staat und die Provinz jährlich etwa je 200 000 Mark
aufwenden müssen. Der Provinz wären auf ihren Beitrag, wie oben ausgeführt, 75 000 Mark
anzurechnen,so daß für die Verteilung ein Betrag von 400 000—75 000 ----- 325 000 Mark ver¬
fugbar bliebe. Die tatsächlichenAufwendungen der Provinz für die hier in Rede stehenden
Zwecke betrügen dann:
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Beitrag zum gemeinsamenFonds ................ 200 000 M.
der durch die Anrechnungnicht gedeckte Tilgungsbetrag (2^ «/<, von 1 250 000 M.) 31 250 „

zusammen 231 250 M.
also 31250 Mark mehr als diejenigen des Staates, Da zurzeit 150 000 Mark im Haushalts¬
plan (Haupt-Haushaltsplan Einnahme Titel IV Nr. 7) vorgesehen sind, entstände eine Mehr¬
belastung von 81 250 Mark. Dieser Betrag würde ebenso wie bisher die 150 000 Mark aus den
Ueberschüsscn der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzu decken sein. Da der Staatsbeitrag erst
in den Stlllltshaushaltsetat für 190? eingesetzt werden könnte, käme auch für die Provinz die
Mehrbelastung erst für 190? in Betracht. Ueber das bei der Bewilligung von Beihilfen aus dem
gemeinsamen Fonds zu beobachtende Verfahren, welches sich im wesentlichen an das jetzt bei der
Prouinzialucrwaltung hinsichtlichder Wasserleitungen übliche wird anschließen müssen, wird mit
der KöniglichenStaatsregiernng zu verhandeln sein.

Es ist nicht zu verkennen, daß die Provinz bei einem derartigen Vorgehen eine sehr hohe
Belastung übernimmt. Allein es steht fest, daß die Bereitstellung staatlicherMittel auf einem
anderen Wege nicht zu erlangen ist. Wenn man deshalb die Einrichtung guter Wasservelsorgungs¬
cmlagen an den leistuugsschwachcu Orten für ein Bedürfnis hält — und daran dürfte kaum
jemand zweifeln— dann wird nichts anderes übrig bleiben, als den oben angegebenenWeg zu
betreten. Die Höhe der jährlich zur Verfügung zu stellenden Beträge bleibt bei Festsetzung des
Haushaltsplanes dem Provinziallandtag vorbehalten; für das Jahr 190? kann unbedenklich der
oben berechnete Betrag uon 231 250 Mark vorgesehen werden, da er aus dem Ueberschuß der
Prouiuzial-Feuerversicherungsanstaltdes abgelaufenenJahres Deckung findet.

Auf Grund dieser Erwägungen hat der Prouinzialausschuß am 10. Februar 1906 be¬
schlossen, dem Provinziallandtag folgendenVorschlagzu unterbreiten:

„Der Provinziallandtag erklärt sich damit einverstanden, daß die bisher aus den
Ueberschüsscn der Provinzial-Feuerverstcherungsanstaltfür die Förderung des Bancs
von Wasserversorgungsanlagenzur Verfügung gestellte Summe von 150 000 Mark
bis zum Betrage von 23l 500 Mark erhöht wird unter der Voraussetzung,daß die
Königliche Staatsregiernng den Betrag von 200 000 Mark für den gleichen Zweck zur
Vcrfüguug stellt und daß feiner aus dem von der Provinz bewilligten Betrage
75 000 Mark für die Verzinsung und Tilgung der vom 43. und 45. Provinzial¬
landtag beschlossenen Anleihen uon 750 000 Mark und 500 000 Mark vorweg ge¬
nommen werden."

Der 46. Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 13. Februar 1906 dem Antrage
des Provinzialansschusseszugestimmt.

Der Herr Ober-Präsident ist am 22. März 1906 ersucht wordeu, bei der Königlichen
Staatsregiernng dahin zu wirken, daß in dem nächsten Stnatshaushaltsetat die Westfundsratefür
die Rheinprovinz um den Betrag von 200 000 Mark erhöht wird.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1905 zur Anlage von Wasserleitungen bewilligten Beihilfe«.

Uamen der Gemeinde
dezw. Ortschaft Kreis

Regierungsbezirk Aachen.
llntcrgolbach .
Noderath . . . .
Baasem .....
GrnppenprojektVürger-

nicisterei Mechernich
Longfaye . . . ,
Schmidt-Bosscnack ^) ,
Ruhrberg , . . ,
Geilenkirchen . . ,

Schlciden

Malmedy
Montjoic

Geilenkirchen

Regierungsbezirk Lötn,
Wülfringhausen
Licberhausen . .
Niederbreidenbach ,
Windhagen . . ,
Langenbnch-Berkenroth
Much .....
Himberg-Neichen .
Niederalsem. . .
Bettingen , . ,
Bäumen ....
Hahn .....
Scheel ....
Nltenrath . . .
Hönighauseu . .
Pingsheim . . .
Gilsdorf - Oedekouen

Impekoucn . .
Ippcndorf . . .
Vrcnig ....
Alfter ....

Gnmmersbach

Sieg

Waldbröl

Wipperfürth

Euskirchen

Bonn-Land

zu übertragen

Döhe

Deiiiilfe

1000
3 000
2 000

15 000
4 000

10 000
6 000
4 000

2 000
2 000
2 000
1200
4 000
3 000
1 500
2 000
2 000
1500
2 500
3 000
1500
1000

800

9 000
6 000
8 000
4 000

102 000

28

29

33
34

35
36
3?

39
'U)
!,

42
43
44
45
l«:

.«?
4«
49
50
5,

Uamen der Gemeinde
vtM. Ortschaft Kreis

Uebertrag

Regierungsbezirk Dnsseidorf.
Halzenbcrg - Heidchen-

Neuenhans-Stall . ^ Lenncp
Dalhnuscn - Vogels -

mühle-Kcilbeck-Dcch
lernn Bahnhof . .

Bnrscheid .... ^Solingen-Land
Vrand-Gosse-Rupelrath
Leichlingen ....
Lützenkirchen . . .
Stoppcubcrg-Schonne-

beck ..... ! Essen-Land
Vyfcmg .....
Kupferdreh ....
Kupferdreh-Dilldorf .
Kray-Leithe ....

Regierungsbezii

Diunpclfeld.
Wimbach
Döttingen ,
Ereuzberg .
Fronrath
Niedcrdürenbach
Lautcrshofen
Erpel . .
Dalbcrg . .
Gebroth . .
Dörrcbach .
Winzcnhcim
Brauwciler .

Dölie
der

OeMfe

102 000

4 500

5 000
7 000
2 000
6 000
8 000

1500
5 000
3 000
1 500
1000

Coblenz.
Adcnan 4 000

5 500
4 000

Ahrweiler 5 000
4 000
3 000

„ 3 000
Neuwied 4 000

Kreuznach 6 000
9 000

„ 4 000
5 000

„ 4 000

zu übertragen 207 000

*) II. Rate.
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Umnen der Weixeinde
dezw. wrtschnst

!reio
Kölie
dcr

Zeiliilfe

52 Cllllcnfels .
53 Weiler . .
54 Rieden ,
55 Hausen . .
56 Kruft-Kretz .
5? Metzenhausen
58 Schlierschicd
59 Maitzborn .
60 Bell . . ,
61 Hulzbach
62 Lobern . .
63 Winningcn .
64 Wicbelshcim

Negierungsbcz
65 Schleich ....
66 Gustcrath ,
6? Wclschbillig . , .
68 Hermeskeil . . .
69 Hilschcid ....
70 .Guteuthal-Odert-Hu

uulstcin . . .
71 Hellertshauseu . .
72 Monzelfeld . . .
73 Graacher Schäferei
74 Lockweiler . . ,
75 Wcistirchen - Confeld -

Weicrweiler-Thailen
76 Fremersdorf . . .
7? St. Barbara . . .
78 Stadtlyll-Kerschenbach
79 Steffelu .....
80 Wellen .....
81 Beurig .....
82 Nennig .....
c>« Cllnzcm .....

Neb ertrag
Krcuznach

Mayen

Siminern

(5oblenz-Land

St. Guar

k Trier.
Trier-Land

Bernkastcl

Mcrzig

Saarlouis

Prüm

Saarburg

zu übertrage»

207 «00
4 500
5 000

12 000
6 000
3 520
5 000
5 000
2 000
1500
2 000
2 000
1000
2 000

3 000
2 500
3 000
5 000
2 000

10 000
3 000
5 000
2 500
5 000

10 000
2100
4 000
8 000
5 000

800
2 400

700
1500

334 020

^4
«5

«7

90
!>,
92
93
94
95
96
9?
9«
99

Ullmen der Gemeinde
bezw. Ortschaft Kreis

Dicht
dcr

VeilMfe

Uebertrag
Saarburg

St. Wendel

334 020
3 000
3 500

Baldringen .
Ausweiler .
Rohrbach .
Brcungcnborn - Fron

Hausen .
Thallichtenberg
Schwarzerden
Oberlinxweiler
Wcieibach .
Heimbach .
Ruthweilcr .
Reichweiler.
Mandeischeid
Geislautcrn.
Weiersbach.
Rockeskyll .
Hinterhausen

Beihilfen zur Ausführung der Vorarbeiten.

" 3 000

3 000
„ 2 500
„ 2 000

4 000
^ 7 000

6 000
4 000

„ 2 500
Wittlich 15 000

Saarbrilcken 8 000
Dann 3 000

2 000
„ 1800

Summe 404 320

Regierungsbezirk Cöln.

Rösberg .....
Odenspiel-Eichholz
Niederhausen - Ziegen -

hardt .....

Bonn-Land
Waldbrul

Regierungsbezirk Coblenz.
Calenborn . .
Königsfeld . .
Unkelbach . .
Bell . . . .
Niederobcrweiler
Holzfeld. . .

Ahrw eiler

Mayen

St. Guar

zu übertragen

1500
200

150

300
200
300

1000
500
150

4 300
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^,

Unmen der Gemeinde
vezw. Ortschaft Kreis

Böl»e
der

Beihilfe

l!

!^!

Hllhnenbach .
Oreimersburg
Denn . ,

Ueb ertrag
Kreuzn ach

Cochem
Adcnan

Regierungsbezirk Trier
Grnppenpiojett vou

Idarkopf . , . . Vcrnkastcl
Summe

4 300
400
500

1000

1500
7 700

Düsseldorf, den 20. Oktober 190«.

Zer "Urovinzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvcrs,

von Boch, I. Destree, Dietze, Eich, I. V. Engclsmann,

G. Graf von Fürstenberg-Stcnnmhcim, M. Keller, Robert Kefsclkanl,

Kreuser, Melchcrs, Peters.
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